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ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ die Zwangsinnungen zur Erstattung von Jahres⸗ denen gleiche oder ähnliche Mißſtände beſtün⸗ AR wurde ein Hauptgleis der Linie Berlin—Königs⸗ 
* en den Monat Juni auf beriäen * die Handwerkskammern verpflichtet. den? Die Vorlage ſei doch wahrlich beſcheidenfdes „Gaulols“ aus Athen berichtet, N dort berg zwiſchen Güldenboden—Schlobitten bis — 5 
re . Der Antrag wird nach kurzer Debatte gegen genug, in ihren Forderungen. gegen den König und beſonders gegen den Kron⸗ Mitternacht unpaſſirbar, da die Waſſermaſſen dem 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche Sozialdemokraten und Freiſinnige abgelehnt. bg. Röſicke erklärt, ganz auf dem Bd GE Das Volk würde stieg an mehreren Stellen unter dem Gleis forte 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Bei $ 100f empfiehlt Standpunkte der Vorlage zu ſtehen, aber um -ftejDereits eine antidynaſtiſche Revolution berſucht geſpült haben. Zwischen den Stationen Hoppen⸗ 
täglich inende Stettiner Zeitung mit Abg. Richter einen Antrag Schneider: brevi manu, ohne Kommiſſton, zu erledigen, ſei haben, wenn es nicht befürchtete, die letzten Sym⸗ bruch und Wolittnik wurden ferner beide Glelſe 
g erſcheine den Abſatz 2 zu ſtreſchen, demzufolge durch ſie doch zu wichtig. Die Verhältniſſe in der bathien der Großmächte dadurch zu verſcherzen. aus demſelben Grunde unfahrbar. Der Betrieb 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Zwangs innungsſtatut mit Genehmigung der Be- Brauche würden weit beſſere fein, wenn es den Judeſſen ſei nach Rückkehr der Armee der Aus⸗ wurde bis gegen Morgen durch Umſteigen auf⸗ 
Ämter an. zörde beſtimmt werden kann, inwieweit Hand⸗ Arbeitern bezw. Arbeiterinnen nicht an jeder bruch einer Revolution wahrſcheinlich. recht erhalten, dann begann wieder eingleiſiger 
Die Redaktion werker, die in landwirthſchaftlichen oder gewerb⸗ Organiſation fehlte. London, 24. Mai. Aus Athen wird ge⸗ Betrieb, und vorausſichtlich noch Montag Nach⸗ 
— . mR lichen Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt find Abg. Hitze wünſcht, daß die in Ausſicht meldet, dort habe die Rückkehr von 600 Irre⸗ mittag werden beide Gleiſe wieder fahrbar ſein. 
und der Regel nach Geſellen oder Lehrlinge geſtellte Verordnung möglichtt bald ne 155 gulären aus Epirus große Beſtürzung hervorge⸗ Oeſterreich⸗Ungarn 7 
E. L. Berlin, 24. Mai. halten, ſowie Hausgewerbtreibende der Innung | ich möglichſt mit den Beſchlüſſen der Enquete⸗ rufen, da dieſelben ſich eines Eiſendahnzuges ber Ungarn. 7 


f taehören haben. Mau könne unmöglich zu⸗ Kommiſſion decke. Er ſehe geradezu einen Vorzug , R Peſt, 23. Mai. Heute fand hier eine Volks⸗ 

Deulſcher Reichstag. lasten, daß die Innungen kommen u große der Vorlage darin, wenn die Vollmachten dem Bun⸗ mächtigten und bisher noch nicht entwaffnet wer⸗ verſammlung ſtatt, welche darüber berieth, ob die 
230. Plenarſitzung vom 24. Mai, Gewerbebetriebe ſowie Gutsbezirke, weil fie viel⸗ desrathe nicht für die Konfektionsbrauche ertheilt den konnten. Gerichtsbarkeit bei Beleidigungen der Privatehre 
12 leicht einen Böttcher, einen Schmied ꝛc. be⸗ würden, ſondern auch gleich für beſtimmte andere Die Regierung hat den Kronprinzen davon durch die Preſſe dem Schwurgericht entzogen und 


r. 2 g < 5 er 1 
Präſident von Buol genehmigt einige ſchäftigen, revidirt, inſpizirt und ſonſtigen Auf⸗ Gewerbe. Er würde auch eine Kommiſſions⸗ verſtändigt, ſich nicht mit Edhem Paſcha auf = ordentlichen Gerichten überwieſen werden 


Urlanbsgeſuche wegen Krankheit, ſchlägt aber ſichtsrechten unterwirft. Er und feine Freunde | begathung nicht erſt für nöthig halten, wolle ihr ; olle. An der Verſammlung nahmen etwa 40 000 
vor, ein Urlaubageſnch des Abg. Schneider zu 3 dieſe Frage für ſo bedeutſam, daß man 175 nicht widerſprechen, wenn ſie von großen Iriedensverhandlungen einzulaſſen. Perſonen theil, welche ſich für die Aufrechterhal⸗ 
verweigern. a ch nicht wundern dürfe, wenn er dieſelbe zum Parteien des Hauſes verlangt werde. Jedenfalls Dem „Standard“ zufolge müſſe Griechen⸗ tung der bisherigen Organiſation der Schwur⸗ 

Abg. Richter beantragt Genehmigung des Gegenſtande einer namentlichen Abſtimmung könne noch etwas zu Stande kommen, wenn land 8 Millionen Pfund Sterling Kriegskoſten] gerichte ausſprachen. Die Ordnung wurde nicht 


Geſuchs, da Schneider als Genoſſenſchaftsreviſor mache. s nicht wieder Obstruktion geübt werde. ker n 5 rkei 2 Millionen und Ruß⸗ geſtört. 

augenblicklich dringend zu thun habe. Derſelbe Abg. Gamp erklärt ſich mit der Heraus⸗ Abg. Richter widerſpricht einer zu großen N . 4 = a 1 75 auf 1 N : * 
habe nach dem bekannten Beſchluß des Senioren⸗ laſſung der landwirthſchaftlichen Betriebe eins Beſchleunigung der Sache, zumal die Vorlage lan A ſchlagsz 8 Frank reich. 3 
konvents von neulich nicht muthmaßen tönnen, verſtanden und vermag im lebrigen der ganzen noch nicht Lange in Händen des Hanſes fei, Kriegs koſtenentſchädigung, welche es noch von der Paris, 23. Mai. Der Miniſter des 
daß die Handwerkervorlage noch zur Berathung Frage nicht ſolche Bedeutung beizumeſſen. und zumal die darin verlangten Vollmachten Türkei zu fordern habe, erhalte. Aeußern Hauotaux veranſtaltete heute zu Ehren 


Abg. nicht nur für die Konfektionsbranche, ſondern Daily Graphic“ meldet, Oberſt Manos des Fürſten von Bulgarien ein Frühftüd, f 

Abg. Groeb 5 Urlaubs⸗ bittet Ber Präsidenten, die Namen derjenigen en = 1 1 Ga ae DAR 1 5 rei 3 ee ge), 2 — > Der „Figaro“ meldet, 

j ü i würden. une man ja no f E zſiſche 

Kit aich, wean me een bie Ser Aae den 8 nkeng die angekündigte PBetorbnung. Verweiſung an macht. Ju Fe Ol ses IN e 
ſinnigen ſolche Obſtruktionspolitik getrieben auf namentliche Abſtimmung unterſchrieben haben. die Kommiſſion ſei daher unerläßlich. Weiter „Daily Telegraph“ ſchreibt, die Meinungs⸗ England die Jurisdiktion für die dort lebende 

——— insbeſondere dergeſtalt wie am Sonn⸗ = . 5 . r A Aeg An Be ee Oelen) Der, nerfihiebenpeiten zwiſchen dem König Georg Engländer anerkannte. 

wa au i r, die 5 „ a 

"ig Ric 4 7% Reit de auf das entſchie⸗ le 3 durch ſoſche fu in ben, gleichen wolle, ee reiflich überlegt werben ng V 2 8 Spanien und Portugal. 2 

denſte in e. und ſeine Freunde hätten 5 eingreifen. „ Baſſermann berwahr . i ß „23. Mal. i 

verleitet, se Yftimmmeng Ober Bin Sg Tree welß nicht was dein Nationaliberalen noch gegen die Vorhaltungen gierung den Krieg. beſcloſſen edc — 8 Sunn e, 

lung fern zu bleiben. Wenn das Haus am ſolches Verlangen bedeuten fol. Ein Antrag auf Molkenbuhr 's und betont, Quentin habe auß Konſtantinopel, 23. Mal. Die türkiſchen auch wenn die Liberalen nicht zugegen find, um 

Sonnabend nicht beſchlußfähig geweſen ſei, ſo namentliche Abſtimmung iſt nach altem Gebrauch nur braktiſche Bedenken geäußert, keine prin Behörden in Theſſalien find bereits damit be⸗ Erklärungen über den Zwiſchenfall im Senat 


kommen werde. Bachem, zur Geſchäftsordnung, 


liege das vor Allem daran, daß dom Freitag zum zuläſſig auch mit Unterſchriften Abweſender, ſo⸗ sipiellen. „ſchäftigt, ſtatiſtiſche Erhebungen über die Bevöl⸗ zu geben. 

Sonnabend die Zahl der Konſervativen und — 5 fi nicht um Debatteſchluß oder Ver- Nach einer Entgegnung Molkenbuhr's kerung des Landes zu machen. Trotz der großen 

Zentrumsabgeordneten nach Ausweis der Zäh⸗ tagung handelt. Wir wollen feſtſtellen, wer auf geht die Vorlage an eine Kommiſſion. Auswanderung des muſelmänniſchen Elements England. 3 

lung von 169 bis auf etwas über 100 abge⸗ der anderen Seite anweſend iſt bei ſo wichtigen Hierauf vertagt ſich das Haus. nach der Annexion durch Griechenland glaubt London, 24. Mai. Nach einer Meldung 

nommen habe, es ſeien alſo 60 und mehr abs Entſcheidungen. Wir wollen nicht, daß ein ſol⸗ Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. man, daß ſich noch ein Drittel der Einwohner der „Times“ aus Bnenos⸗Ayres berichten Tele⸗ 

gereiſt geweſen. i ches Geſetz dem Lande durch ein beſchlußunfähiges Tagesordnung: Handwerkervorlage, Beſol⸗ zum Islam bekennt. Das türkiſche Volk ver: gramme von der braſilianiſchen Grenze, daß die 
Abg. Pieſchel bemerkt, nachdem wegen Haus aufgedrängt wird. dungsverbeſſerungsvorlage. langt energiſch wenigſtens die Wiedereinverlei⸗ Aufſtändiſchen in Uruguay ſich bei Revera in der 


der vorgeſtrigen Vorgänge auch bereits den Präſ. von Buol erklärt, der Wunſch, die Schluß 5°, Uhr. bung der theſſaliſchen Ebene mit ihren zahle Nähe der Grenze feſtgeſetzt haben. Die Regis 


Schriftführern ein Vorwurf gemacht worden ſei, Unterſchriften kennen zu lernen, ſei jedenfalls ein reichen muſelmänniſchen Dörfern. rungstruppen verſuchten die Stadt zu nehmen, 
müſſe er doch feſtſtellen, daß der freiſinnige berechtigter. i zB KK». e ẌkkKonſtantinopel, 24. Mai. Nach einer wurden aber mit bedeutenden Verluſten zu ide 
Schriftführer Hermes ſelber die Obſtruktions⸗ Abg. Singer tritt dem Abg. Richter E. L. Berlin, 24. Mal. Depeſche Edhem Paſchas an den Kriegsminiſter geworfen; dieſelben warten nunmehr Verſtärkun⸗ 
politik zugegeben habe. völlig bei. wurden in Lariſſa, Volo, Pharſala und Do⸗ gen ab, ehe fie ihren Angriff erneuern. N 
Abg. Singer rügt, daß Pieſchel dergeſtalt Abg. von Cuny führt aus, die Anſicht Preuß iſcher Landtag. mokos insgeſamt erbeutet: 17 Geſchütze, 34318 
Privatäußerungen wiedergebe. Richters ſei ganz unrichtig, daß nur bei Anträgen . Geſchützgeſchoſſe, 95 Munitionswagen, 96 Train⸗ f Dänemark. 5 
Abg. Hermes, der inzwiſchen erſchienen, auf Vertagung oder Debatteſchluß die Unter⸗ Abgeordnetenhaus. wagen, 3169 Gewehre, 12 334 Kiſten Gewehre Kopenhagen, 24. Mai. Im Folkething 
beſtreitet nachdrücklich, dem Abg. Pieſchel ein 5 5 Abweſender unzuläſſig ſeien. Diefer| 90. Plenar⸗Sitzung vom 24. Mai, munition und ſonſtiges Kriegsmaterial. brachte Finanzminiſter Hörring heute eine Vor⸗ 
ſolches Geſtändniß gemacht zu haben. ſchel, Anſicht habe er ſchon neulich bei den dieſerhalb ſtatt⸗ a a 11 Uhr. Athen, 24. Mai. (Meldung der „Agence lage ein betreffend die Verlängerung des interi⸗ 


babe eine ſcherzhafte Aeußerung von ihm für gehabten Verhandlungen der Geſchäftsordnungs⸗:? Am Miniſtertiſche: Thielen, Freiherr von Haas.) General Smolenski hat an die Blätter miſtiſchen Finanzgeſetzes auf zwei Monate, näm⸗ 


ernft genommen. 8 kommiſſion widerſprochen. j folgendes Telegramm geſandt: „Emir Bey, lich bis zum 31. Juli d. J. Gleichzeitig theilte 
Abg. Gröber ftellt ausdrücklich in Abrede, Bachem pflichtet dem durchaus e Tagesordnung ſieht zunächſt die 28 Mai: Sch habe den Befehl erhalten, einen der Finanzminiſter mit, daß er in nächſter Ze 
daß vom Zentrum ſo viele abgereiſt ſeien, das Ebenſo der Abg. Lieber. dritte Leſung der Sekundärbahnporlage. Riickzug von Halmyro auszuführen, und ich treffe eine neue Budgetvorlage einbringen werde. 


Abg. Richter: Der Antrag auf nament⸗ r en ier ein, wo ich von Sr. köuigl. Hoheit dem Kopenhagen, 23. Mai. Der König n 
che Abkkum wird in dem Protokoll einver. 1 2 en e Freeze, dem ae der Armee, empfangen heute die Demiſſion des Miniſteriums 8 
und abſchreiben. Das Land dankt es uns Ken, WOrz vor den Intereſſe . nach der landes⸗ De An. Ich rege unter ſemen Befehlen, pot an und ei nannte den kusverigen Minne 
falle w — jedes Mittel der Geſchäfts⸗ polizeilichen Abnahme Nachforderungen nicht mehr 5 aher bin nicht ich derjenige, der den in des Innern Hörring zum Miniſterpräſidenten und 

. f 6 erhoben werden dürfen, heute wieder zu beſeitl⸗ Aede ſtehenden Befehl ertheilt ha. Ich bitte zum Finanzminister. Der bisherige Marines 

f „ genauigkeiten zu ver⸗ ul ehte ein Po e 15 
ordnung ergreifen, um ein ſolches Geſetz Sie dringend, keine Un igkeiten z miniſter Ravn behielt fein Portefeuille und 


entrum ſei vollzählig zur Stelle. Daß die 
:eifinnigen Obftruliionspolit!f getri e 


eſt, denn 5 3 ” 

hätten diejenigen, welche an der Zählung nicht 
theilnehmen wollten, alſo ſich der Stimmen 
enthalten wollten, ſich beim Bureau melden 


u a D 
3 : “ . „weil der Miniſter dieſen Zuſatz mit vollem ; g 0 5 . 1 
müſſen. verhindern. (Lebhaftes Gelächter, ſowie links echt BE e öffentlichen, die zu Meinungsberſchiedenheiten wurde einſtweilen zum Minifter des Aeußeren 
; ; zeichnet habe, . 3 nungsverſchiedenheiten wurde eint 3 | 
Abg. Richter beſtreitet, daß dies Gepflo⸗ Beifall.) ö Abg. Gamp (freik.) bittet den Miniſter, 


genheit ſei, konſtatirt aber vor Allem nochmals, 24. Mai. Die . Riniſterium des Innern. 

daß die Zahl der freiſinnigen Abgeordneten eine FF > 
viel zu geringe ſei, als daß gerade die Abweſen⸗ 
heit eines Theils von ihnen die Beſchlußunfähig⸗ 
keit verſchuldet hätte. Im Allgemeinen ſeien in 
letzter Zeit die Freiſinnigen viel zahlreicher, ver⸗ 
hältuißmäßig, zur Stelle geweſen, als das Zen⸗ 
trum und beſonders als die Konſervativen. 
Herrn Pieſchel erwidere er noch, daß bei der 
erſten Zählung am Sonnabend Hermes garnicht 
als Schriftführer fungirt habe, daß alle das 
Bureau, als es das Abſtimmungsergebniß als 
zweifelhaft auſah, nur aus konſervativen, Zen⸗ 
er und natioualliberalen Abgeordneten bes 
an f 

Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen 
beſchließt das Haus, das Urlaubsgeſuch Schnei⸗ 
ders nicht zu genehmigen. 

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung der 
Servistarif⸗Vorlage fort, von der am Sonn⸗ 
abend nur die Klaſſeneintheilung der Orte er⸗ 
ledigt worden war. 

Die Erledigung des Reſtes der Vorlage er⸗ 
folgt ohne Debatte. Auf Anregung Ham⸗ 
machers wiederholt jedoch der f 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky ſeine 
ſchon in der Kommiſſion abge ebene Erklärung, 
daß die Wohnungsgeldzuſch fe nach anderen 
Grundſätzen zu regeln ſeſen, als die Ent⸗ 
ſchädigungen für militäriſches Naturalquartier. 
Erhebungen über die Höhe der Wohnungs⸗ 
miethen in den einzelnen Orten ſeien bereſts 
eingeleitet und je nach deren Ergebniß werde 
alsdann mit der Neuregelung vorgegangen werden. 

Nach Annahme der Vorlage genau nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion nimmt das Haus 
ald — ber ag beanktagfe 

e effend anderweite Regelung der 
So nungsgelbaufipkfe Er 

Nunmehr wird die Berathung der Hands 
werkervorlage fortgeſetzt. Zunächſt wird in 
wiederholter Abſtimmung der Antrag Schneider⸗ 
a zum § 100 a gegen die ganze Linke ab- 
gelehnt. 

Bei § 100 b beantragt 

„Abg. Richter Streichung des Abſatzes 4, 
wonach nach Bildung einer Zwangsinuung 
elwaige in demſelben Bezirk für denſelben Ges 
werbezweig beſtehende andere Innung zu ſchließen 
ſei. Redner verweiſt auf die beiden Berliner 
Bäcker⸗Innungen Germania und Konkordia, 

welche beide zweckmäßig wirkende wirthſchaft⸗ 
liche Einrichtungen geſchaffen hätten. Man 
könne doch nicht z. B. die Konkordia einfach 
ſchließen, ohne die Mitglieder zu ſchädigen. 

Abg. Gamp widerſpricht dem Antrage. 
Unmöglich könnten noch neben der Zwangs⸗ 
innung freiwillige Innungen beſtehen bleiben. 


Abg. Richter: Mindeſtens müßten doch 
dann Beſtimmungen getroffen werden, welche eine 
Ki Innung in einen Berufsverein verwandeln, 

r das Fortbeſtehen, wenn auch nicht als 

Innung, jo doch in irgend einer korporativen 

orm ermöglichen. Reduer beantragt ferner zum 

bſatz 5, daß auch diejenigen bisherigen Innungen 

» sollen fortbeſtehen dürfen, welche im Weſent⸗ 
lichen Handwerker ohne Geſellen und Lehrlinge 

zu 9 zählen. \ 

e Anträge werden gegen die gefamte 

Vinke abgelehnt. i Kir 2 257 2 


Nach kurzer Entgegnung Bachem's ver⸗ . 1 eee Athen, N e 
lieſt der Bräfident die Unterſchriften unter 88 in deo ende Grube Re 3 theidigungslinie bei den Thermopylen iſt formirt. Juſtizminiſter Rump behält ſein Portefeuille. 


dem Antrag auf namentliche Abſtimmung, wo⸗ : Ath M Di iche Erklä Das N Alfred Hage 
845 A zu veröffentlichen. Was die Reſolution auf Ver⸗ en, 24. Mai. Die neuerliche Erklärung Das Mitglied des Landsthings Alfred Hage 
bei an Zentrum mehrfach Heiterkeit entficht, wendung inländiſchen Materials angehe, To Edhem Paſchas, vom Sultan mit der Durch⸗ wurde zum Ackerbauminiſter, Bischof St. Ohr 


„ B. bei dem Namen d b 5 N ; inif 5 
8 Guede, q es abweſenden Abg. glaube er nicht, daß dieſelbe durch die öisberigen führung direkter Friedensverhandlungen beauf⸗ — e Oberſt C. F. Tu en 


Es folgt ſodann die namentliche Abſtim⸗ Zuordnungen des Miniſters überflüſſig gewor⸗ tragt zu ſein, hat hier peinliches Auffehen erregt. = 


1 d n i. » 
mung über den Antrag Schneider auf Streichung : Meuse Thielen bittet dringend um An⸗ Man befürchtet, daß der Sultan, durch die 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Mai. Das Komitee für 


55 Er 585 ee wird mit 143 gegen nahme des Antrags Möller, da der Antrag Gamp Militärpartei und beſonders durch einen in 

Beim $ 1001 entsteht eine längere Debatte ur {br umannehunbar ei, Fine allgemeine Ahn letter Zeit viel genannten hohen auswärtigen 
über einen Antrag Auer und Gen., die Bes 5 wolle . d — — 506 die Offizier zum Widerſtand verleitet, die Friedens Ferienkolonien hat in dieſen Tagen die Schulen 
ftimmung der Regierungsvorlage wiederherzue Giſenbahndirettiouen alſo nur in den alleräußer⸗ verhandlungen der Mächte einfach ignoriren und aufgefordert, ihm ſolche kräntliche Schulkinder 
es event. zu einem neuen Kriege mit Griechenland vorzuſchlagen, welche einer Kur dringend bedürf⸗ 


ftellen, wonach eine Innungs⸗Krankenkaſſe auch ſten Nothfällen nach der landespolizeilichen Ads N 


dann behördlich geſchloſſen werden kann, wenn nahme noch mit Nachford an die Inter⸗ ko 1 b tig find. Dieſe Kinder werden dann von dei 
die tonkurrirende Ortskrankenkaſſe durch Ver⸗ ea N chforderungen e Inter- kommen laſſen werde. Dieſer Anſicht gab Herren Vertrauensürzten ſorgfältig unterſucht 


minderung der Mitgliederzahl gefährdet erſcheint. Die Abgg. Arendt (freik.), Ri ir.) auch der amerikaniſche Geſandte geſtern einem und nach den Grade der Bedürftigkeit ausge⸗ 
80815 — ae a außer den non. und v. B i eme Wansbel (telt) Anden 80 Diplomaten gegenüber Ausdruck. wählt. Da der größte Theil derſelben in das 
„ n un chter auch Un er⸗ Wünſche. 5 Der Wechſel im Armeekommando fängt an Ferienheim nach Dievenow kommt, ſo w 


ſtaatsſekretär Lohmann ein, während a Der Antrag Möller wird darauf einſtimmig bei den Truppen einen üblen Eindruck zu den diejenigen Kinder, denen See⸗ und Sc 


innerhalb der Armee führen können. nannt, Der bisherige Kultusminiſter Bardenfleth f 
: 


Gamp ihn bekämpft. initi £ bäder verordnet find — und das find über 
Ueber den Antrag wird wieder von eee Vorlage im Ganzen definitib machen. Das Minifterium hat alle Maßregeln die meiſten — — PR 2 
ſinnigen, Sozialdemokraten und ſüddeutſcher Volks⸗ Es bleibt noch die Reſolution Vrodfanfen getroffen zur Sicherung von Ruhe und Ordnung Da die erſte Kolonie ſchon am 15. Juni ab⸗ 
. . e zu erledigen, welche die Verwendung thunlichſt in der Hauptſtadt. Die aus Kreta heimkehren⸗ reifen ſoll, jo iſt es nothwendig, daß alle die⸗ 
der Ul 12 30 ven 10 1 5 77 e nur inländiſchen Materials bei dem Bau von den Truppen werden zur Unterſtitzung der jenigen, welche Berückfichtigung wünſchen, ſic 
5 ei riften, welchem Wunſche Vizepräſident Nehen⸗ und Kleinbahnen fordert. Polizei verwendet; die Poſten vor den Gefänig⸗ ſchleunigſt melden. Andererſeits aber richt 
pahn Folge giebt. l Abg. Möller beantragt eine etwas abge⸗ f 8 9 wir an alle Gönner und Freunde der Sache die 
nicht unter den verleſenen, ich bemerke daher, in dem Geſetz nher bezeichneten Nebenbahnen. Volo, 24. Mai. (Meldung der „Agence ſondern fie möglichſt bald abzuliefern, damit alle Vor⸗ 
daß 8 auch für den Antrag bin. 88 In dieſer Form wird die Reſolution ohne Papas‘) Die fremden Militärattachees, welche bereitungen rechtzeitig getroffen werden 
e ß Dating Munn Mc. , atur für dns he 
a ür, | u der Vorlage werde aben, ſin er eingetroffen. In Folge der — Det Vorver, ur das heute im 
Haus iſt alſo beſchlußunfähig. Wer, 1 1 n durch die griechiſche Flotte bewirkten Miotade Dellevne⸗Theater beginnende Gaſtſp 
des Meerbuſens von Volo iſt es vollſtändig un⸗ Julie Kopacſy⸗Karczag war in den letzten Tagen 
möglich, Volo auf der Waſſerſeite zu ber⸗ bereits ſehr rege und dürfte Frau Kopacſy dae 
laſſen. heute als „Pauline“ im „Waldmeiſter“ ein volles 
Zwei Schiffe des öſterreichiſchen Lloyd find Haus vor ſich ſehen. Mit beſonderem Intereſſe 
von der griechiſchen Flotte aufgebracht worden. darf man ihrer morgigen Leiſtung als „ſchöne 
In Volo iſt alles ruhig. Helena“ entgegenjehen, welche als ihre beſte 
72 ĩð?Eyꝗſ4e 06 ð . ĩ . e a a 
C. · A — 5 Beh 174 ium — e a- 
ters iſt für die nächſten Tage in folgender 
Deutſchland. Weiſe aufgeſtellt: Dienſtag: „20 000 Mark Ber 
Berlin, 24. Mai. Der Kolonialrath trat lohnung“, Mittwoch: „Ultimo“, Donnerſtag; 
heute Vormittag 10 Uhr unter dem Vorſitz des „Jägerliebchen“. 5 
Freiherrn von Richthofen zuſammen. Außer den — Dem Kirchenälteſten und Schulvorſteher 
Mitgliedern der Kolonialabtheilung war auch Wetzel Ei Alt⸗Belz im Kreiſe Köslin iſt der könig⸗ 
Major von Wiſſmann anweſend. Herzog Johann lichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
Albrecht zu Mecklenburg war am der Theil⸗ * Am Paradeplatz wurde geſtern Nachmit⸗ 
nahme verhindert. Freiherr von Richthofen be⸗ tag das dreijährige Töchterchen des dort wohn⸗ 
grüßte die Anweſenden und gab ſeiner Genug⸗ haften Zigarrenhändlers Max Berg von einem 
thuung Ausdruck darüber, daß der Herzog Vierwagen überfahren und ſo ſchwer ver⸗ 
Johann Albrecht trotz feiner Berufung zur Re⸗ letzt, daß wenige Minuten nach dem Unfall der 
gentſchaft ſein Mandat beibehalten habe. Er Tod eintrat. 5 — 
ab ſodann eine Ueberſicht über die Lage der * Wegen eines Schornſteinbrandes 
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ann 


ern 


Präſident v. Buol beraumt die nächſte die B 
Sitzung an auf 4½ Uhr (alſo nur 10 Minuten n ſalet de Beratung den Antrag 
ER TE 3 0 düse der Snnunge a. Förderung des Fachſchulweſens 
rbe u der Konfektionsinduſtrie (No⸗ A 1 ſpri f 
5 5 Gewerbeordnung und Kraukenverſicherungs⸗ 5 1505 u Ae don Mr 
5 8 aller Parteien unterzeichnet iſt, und führt aus, 
Die neue Sitzung beginnt präzis. In der daß die Handwerker den dittantoriſcen Fach⸗ 


Generaldebatte geht s N 
Abg. Merbad (Reichsp.) auf die Ber, ſchulunterricht an Wochentagen erſtreben. 


ättniffe in der Wüſche⸗ und Konfeklions branche Geh. Rath Simon erklärt, der Minifter 
näher ein. Der Schwerpunkt ald Uebels lebe ei gern bereit, das Fachſchulweſen in den 
in den außerordentlich niedrigen Löhnen bei . 1 5 zu fördern, allerdings nicht ſowohl 
außerordentlich ſtarkem Arbeiter⸗Angebot. Da durch Vermehrung ihrer Zahl — es gebe deren 
könne nichts helfen, als die Abmahnung vom ſchon 270 mit vielfach ſehr geringer Schüler⸗ 
Zuzug nach großen Städten. Alles Uebrige, was zahl —, als durch den Ausbau der größeren 
gethan werde, fei ein Schlag ins Waffer, Gegen Schulen und durch, Abſtelung noch mancher 
die Vorlage habe die Mehrheit feiner Freunde Mißſtände. Namentlich finanzielle Hülfe werde 
ſehr ernſte Bedenken, gewitzigt durch die Bäckerei- da meiſtens nothwendig ſein. 
Verordnung. Bedenken namentlich gegen das Abg. Feliſch (konſ.): Meine Freunde ſind 
Verbot der Mitnahme von Arbeit nach Hauſe, mit dem en Euler vollſtändig einverſtanden. 
wie auch die Gewährung von Vollmachten „für. Abgg. v. Schenckendorff (natl.) und 
beſtimmte ae ftatt allenfalls für die 32 ömel (freiſ. Vg.) ſtimmen ebenfalls dem 
Ronfertionebränge 1 . (Schutzgebiete, worauf die Eiſenbahnfrage für wurde geſtern Abend gegen 8 Uhr die Feuerwehr 
Abg. Quentin äußert ebenfalls Bedenken, Nach kurzer weiterer Debatte wird der An⸗ Sibel, die Sage der ie nach 1 Wilhelmſtraze 16 gerufen. 7 
derenthalben, die Verweiſun an die Kommiſſion trag an die Budgetkommiſſion verwieſen. bindung mit dieſem Gebiete, die Anlage von . — 
nothwendig ſel. ES frage ſich doch jehr, ob bie Es verbleibt noch die erfte Berathung des Feldtelegraphen daſelbſt erörtert wurde. Darauf „% „„ „„... 
vorgeſchlagenen Maßnahmen durchführbar ſein vom Abg. b. Guſtedt⸗Lablacken Conf) beſprach man die Einführung von direkten Prozeß von CTauſch 
würden. Es empfehle ſich überhaupt mehr, beantragten Geſetzeutwurfs wegen Erhaltung des Steuern in Deutſch⸗Oſtafrika. Der Kolonial⸗ * Be; 
leich geſetzliche Vorſchriften su erlaſſen, Elchwil es. Der Antrag will u. A. den Abſchuß rath entſchied ſich nach eingehender Diskuſſion C Berlin, 24. Mai. 
tatt dem Bundesrath neue Vollmachten zu ge⸗ des Elchwildes bis 1900 9 im Prinzip für eine Beſteuerung der Einge⸗ Unter großem Andrang des Publikums und 
währen, noch dazu für irgend wilde, nicht aus⸗ Der Antrag geht nach kurzer Debatte an die borenen. f Ider Vertreter der Preſſe begaun heute Vormittag 
drücklich genannten Gewerbe. Agrarkommiſſion. Wirſchkowitz, 24. Mal. Seine Majeſtät 9 Uhr der Prozeß v. Tauſch im großen Schw 
Abg. Moltenbupnr hält den Nationallibe⸗ - Hierauf vertagt ſich das Haus. der Kaiſer iſt geſtern Abend abgereiſt. er gerichtsſaale des Gerichtsgebäudes in Moa 
ralen vor, den Rückzug angetreten zu haben, Nächſte Sitzung ungen 11 Uhr. Weg zum Bahuhofe war durch bengaliſches Licht | Amwejend find u. A. auch beſondere Stenograp 
nachdem ſie in der erſten Erregung über die bei Tagesordnung: Zweite Leſung der Handels⸗ und durch brennende Holzſtöße erleuchtet. im Auftrage des königl. Poltzeipräſidiums 
f ö ’ Hoppenbruch, 24. Mai. Amtlich wird be⸗ des Auswärtigen Amts. Die Angeklag 
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erden vor der 
r Unterſuchungshaft vorgeführt. 
. tragen 
ehen 


g der Verhandlung aus! Lützow geſchrieben haben 
Beide An⸗ tikel geißelt die Schwierig 
chwarzen Geſellſchaftsanzug und ſuchern der Manöver ſeitens der Polizei bes 


jet, verleſen. Der Ar⸗ 
eiten, welche den Be⸗ 


trotz der 5 ½ monatlichen Unterſuchungshaft reitet worden ſeien, und die angeblichen Miß⸗ 


wenig verändert aus. Nur bei Herrn v. 


frühere Elaſtizität. 


berſtaatsanwalt Dreſcher, 


er zur Seite ſteht. 
ansfihtlih langen Dauer der 
werden drei Erſatzgeſchworene ausgelooſt. Der 


Direktor des „Wolff ſchen 3 — 
ertheidigung als dere Beamten 


Dr. Mantler, wird von der 


auſch 
will es ſcheinen, als beſäße er nicht mehr ſeine 
Als Vertheidiger für Letzte⸗ anlaßt. 
zen fungiren die Rechtsanwälte Dr. Sello und toniſtiſchen und nicht für einen politiſchen. 
Dr. Schwindt, für v. Lützow die Rechtsanwälte die Bemerkung des Vorſitzenden, daß ein Brie 

oltz und Dr. Lubſcinsky. Die Anklage vertritt des von Tauſch aus Köln bei den Akten ſei, in 
dem Staatsanwalt dem von Lützow aufgefordert werde, den von 
Angeſichts der vor⸗Tauſch und ſeine Thätigkeit herauszuſtreichen, 
erhandlungen betont v. Tauſch, er 


riffe der Sicherheitspolizei. Angeklagter von 
auſch erklärt, er habe dieſen Artikel nicht ver⸗ 
Den Artikel halte er für einen 2 

u 


—— 


ſei vollkommen zufrieden 
eweſen mit ſeiner Stellung und hätte keinerlei 
ntereffe daran gehabt, durch Kleinlichkeiten an⸗ 
erabzuſetzen. Angeklagter von 


Geſchworener abgelehnt, weil dieſer im Prozeß Lützow erklärt, er ſei vom Mitangeklagten von 
als Zeuge fungiren wird. Die geladenen höheren Tauſch beauftragt worden, ſein Augenmerk auf 
Staatsbeamten ſind zum großen Theile noch nicht die Thätigkeit der politiſchen Polizei in den 
erſchienen; anweſend find u. A.: Polizeipräſident Reichslanden zu richten und ihm darüber zu bes 


v. Windheim, die Staatsminiſter v. 
Bronſart v. 


und Bueck ſind erſchienen. 


Mittwoch entlaſſen. 
die Anweſenheit des Zeugen Gingold Stärk. 
Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes richtet 
der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Roesler an 
den Angeklagten von Lützow die dringende 
Mahnung, die Wahrheit zu ſagen. Es 
wäre eine Schändlichkeit ohne Gleichen, ſo 
bemerkt der Vorſitzende, die v. Lützow ewig aus 
der Geſellſchaft auſtändiger Menſchen ausſchließen 
würde, wenn er den Angeklagten v. Tauſch wider 
beſſeres Wiſſen belaſten und dazu beitragen 
würde, daß dieſer zu einer Strafe verurtheilt 
werde, die er nicht verdiene. Er ermahne ihn 


nochmals dringend, nicht mehr auszuſagen, als 


er verantworten könne. Darauf beginnt die Ver⸗ 
nehmung des v. Tauſch, der ſeine Ausſagen mit 
ſicherer, feſter Stimme macht. ſei nicht 
ſchuldig; er habe keinen Meineid geleiſtet und 
habe kein Amtsverbrechen begangen. Bezüglich 
einer Perſonalien wird feſtgeſtellt, daß er ſeit 
m 5. Mai 1882 Kommiſſar bei der politiſchen 
Polizei ſei. Seine Funktiouen waren: 1. der 
Sicherheitsdienſt beim König, 2. Bewachung der 
Preſſe, 3. beſonders ſekrete Aufträge der höheren 
Staatspolizei. Er erklärt, eine ganz ſelbſtſtändige 
Stellung bei der 3. Abtheilung eingenommen zu 
haben. Er habe den Normann⸗Schumann be⸗ 
ſchäftigt, der ein ſehr werthvoller Agent geweſen 
ſei und ihm koloſſale Dienſte leiſtete. In dong 
eines Artikels in der „Saalezeitung“ habe 
Schumann im Jahre 1892 ausſcheiden müſſen. 
Weitere Angaben darüber mache er nicht, Fit. 
er dem verſtorbenen Polizeipräſidenten v. Richt⸗ 
gofen ſein Wort gegeben, keinen Aufſchluß 
darüber zu geben; doch wäre er bereit, ſeinem 
igen Vorgeſetzten Aufklärung zu geben, wenn 
garantirt würde, daß nichts darüber in die 
effentlichfeit gebracht werde. Der Angeklagte 
giebt eine Erklärung darüber ab, was er unter 
politiſche Artikel“ und unter „Juſpiriren“ ver⸗ 
ſteht und behauptet, niemals ſeine Agenten 
damit beauftragt zu haben. Weiter beſtreitet 
v. Tauſch, daß er dem Schumann Auftrag er⸗ 
theilt habe, Artikel oder Notizen über die Unter⸗ 
ſuchung im Spionageprozeß Schumann und Gen. zu 
veröffentlichen. Er habe auch nicht die Flucht 
Schumanus ins Ausland veranlaßt. Es ge⸗ 
langen nun zahlreiche Briefe des Normann⸗ 
Schumann zur Verleſung, worin der Verfaſſer 
im November v. J. an v. Tauſch ſchreibt, daß 
ſeine Tage bald gezählt ſeien und aufragt, ob er 
noch bleiben ſolle. Ein Darlehen will v. Tauſch 
von Normann⸗Schumann niemals erhalten haben. 
Seit dem 7. Dezember 1896 ſei Schumann ver⸗ 
ge Oberſtaatsanwalt Dreſcher bemerkt, 
B der na im Irrthum ſei, wenn en 
fie, man habe den Schumann 

dielmehr viel daran gelegen, Schumann und 
deſſen Ehefrau, die agee auch ins Ausland gereiſt 
e zu vernehmen. Der Angeklagte wird nun 
er den Artikel, der den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers zum Gegenſtand hatte, befragt und 
antwortet, er halte dieſen Artikel nicht für einen 
politiſchen, ſondern nur für einen Hofbericht, der 
vom Mitangeklagten v. Lützow erfunden ſei. 
Ueber ſeine Unterredung mit dem Journaliſten 
Hans Krämer am 17. März 1895 erklärt von 
Tauſch, er habe Herrn Krämer über die „Zu⸗ 
kunft“ befragt und dabei ſei auch, nachdem Herr 
Krämer bemerkt, er könne über die Redaktions⸗ 
verhältuniſſe der „Zukunft“ keine Mittheilung 
machen, das Geſpräch auf den Kaiſer gekommen. 
Herr Krämer habe ſich ſehr orientirt über die 
Krankheit des Kaiſers gezeigt. Er, v. Tauſch, 
halte es für ausgeſchloſſen, Angaben über eine 
Operation gemacht zu haben. v. Lützow erklärt, 
daß ihm v. Tanſch jährlich 4 bis 5 mal der⸗ 
artige Nachrichten im Intereſſe der Polizei 
Futerbracht habe. Er habe dieſelben für wahr 
— und keinen Anftaud genommen, das 
hrenleiden des Kaiſers, welches ein erbliches 
Krebsleiden ſei, zu veröffentlichen. Sämtliche 
Angaben beſtreitet v. Tauſch, auch diejenigen, 
daß er v. Lützow beauftragt haben ſollte, 
behufs Lanzirung dieſer Nachrichten Ver⸗ 
bindungen mit der Preſſe anzuknüpfen. — Es 
tritt nun eine halbſtündige Pauſe ein. 
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung 
wird ein Artikel des „Berliner Tageblatts“ vom 
Jahre 1893 über die Kaiſermanöver in Elſaß⸗ 
Lothringen, den von Tauſch inſpirirt und von 


öller und richten. Er habe dies auch EN: Als er nach 
Schellendorff. Frhr. v. Marſchall Berlin zurückgekehrt ſei, habe 

iſt für heute entſchuldigt. Auch die Abgg. Bebel 
Die Zeugen, von 
denen 40 geladen ſind, werden zu Dienſtag und 
Beſonderes Intereſſe erregt 


v. Tauſch geſagt: 
„Das iſt gut. Ziehen Sie nur ordentlich über 
die dortige Polizei her! Den Artikel werde ich 
dem Großen Generalſtab unterbreiten!“ Es ſei 
unwahr, wenn Herr v. Tauſch beſtreite, dem 
Artikel nahe zu ſtehen. Der Artikel ſei ein 
militär⸗politiſcher. Zur Verleſung gelangt hierauf 
ein Artikel der „Deutſchen Warte“, der ſich 
die Vergangenheit des Grafen Griebenow de Pa⸗ 
derno ausläßt, 


beſtreitet 
d. Tauſch, den vor ſeinem Er⸗ 
ſcheinen gekannt zu haben. v. Lützow behauptet 
immer wieder, er habe ſtets geglaubt, die ihm 
von v. Tauſch gegebenen Informationen ſeien die 
allerbeſten und er diene dem Staatsintereſſe, 
wenn er ſie zu Artikeln verarbeitete. Es folgen 
noch mehrere Artikel, darunter auch ein ſolcher, 
der den Abgang des Frhru. v. Los und feinen 
Erſatz durch General d. Hahnke behandelte und 
in der „Täglichen Rundſchau“ erſchienen war. 
v. Tauſch behauptet auch bei dieſem, dem 
Artikel fernzuſtehen, während v. Lützow erklärt, 
die — dazu von v. Tauſch erhalten 
zu haben. 

Auch ein Artikel über Koſchemann, verfaßt 
von dem Journaliſten Gingold⸗Stärk und er⸗ 
ſchienen im Berliner Tageblatt“, wird verleſen. 
Die beiden Angeklagten geben auch hier dieſelben 
Erklärungen wie bei den anderen ab. Betreffs 
des Artikels des Gingold⸗Stärk im „Berliner 
Tageblatt“, daß Fürſt Hatz eldt Reichskanzler 
werde ſolle, welche Nachricht v. Lützow gehört 
haben wollte und v. Tauſch beſtätigte, erklärt 
b. Tauſch auf die Frage des Vorſitzenden, ob er 
über dieſen Artikel mit Stärk geſprochen habe, 
nach langem Beſinnen, er könne es nicht ſagen. 
Nachdem noch v. Tauſch über ſeine Beziehungen 
zu dem Agenten Sebald vernommen, macht 
Rechtsanwalt Dr. Sello den Gerichtshof darauf 
aufmerkſam, daß von Tauſch ganz erſchöpft ſei 
und der Verhandlung nicht mehr folgen könne. 


Die Sitzung wird abgebrochen und auf Dienſtag A 


Vormittag 9 Uhr vertagt. 


Aus den Provinzen. 


tr Tempelburg, 23. Mai. Nachdem der 
Stobtlän n und Hendant der Stadt⸗Sparkaſſe 
hierſelbſt, Herr Albert Liebert, ſein Penſioni⸗ 
rungsgeſuch begründet durch ein Phyſikatsatteſt 
eingereicht, wurde daſſelbe in der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung angenommen und die 
Penſion für die Kämmerei⸗ reſp. Stadthaupt⸗ 
kaſſen⸗Verwaltung auf das halbe Gehalt in Höhe 
von 800 Mark feſtgeſtellt. dagegen beſchloſſen, 
dem Herrn Liebert auch ferner die Verwaltung 
der Stadtſparkaſſe gegen das bisherige Gehalt 
von 900 Mark und 360 Mark Schreibhülfe zu 
belaſſen. Die Verwaltung beider Kaſſen wird 
ſomit für die Folge getrennt und die Kämmerer⸗ 
ſtelle neu zu beſetzen ſein. Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wählte auch endgültig nach 
Vorbeſichtigung einen Schlachthaus⸗Bauplatz und 
wird demnächſt mit dem Bau des Schlachthauſes 
begonnen. werden. 

Landsberg a. W., 22. Mai. 
Schützengilde wird in dieſem Juli ihr 450. 
Stiftungsfeſt feierlich begehen. Der Gilde iſt im 
Jahre 1446 am Tage Mariä Empfängniß, alſo 
am 8. Dezember, vom Rathe der Stadt Lands⸗ 
berg der „Gildenbrief“ verliehen worden, dieſen 
Tag kann die Gilde alſo als ihren Geburtstag 
betrachten, obwohl anzunehmen iſt, daß ſie ſchon 
vor ihrer offiziellen Anerkennung durch den 
Landsberger Rath beftanden hat. Doch fehlt 
darüber jegliche Nachricht. Die Gilde hieß 
bei ihrer Gründung „Bolzenwurfverein nach 
einem hölzernen ogel“ und ſchoß mit 
Armbruſt und Bolzen nach einem hölzer⸗ 
nen „Papagei“, wie aus dem Gildenbrief her⸗ 
vorgeht. Etwa 100 Jahre ſpäter, 1545, nannte 
fie ji „Büchſenſchützengilde“. Dieſes Jahr 1545 
wurde bis vor wenigen Jahren allgemein als das 
Gründungsjahr der Gilde angeſehen, und daher 
kommt es auch, daß die Gilde im Jahre 1845 


Die hieſige 


über Rügen. 
der feine Standesauszeichnung lange Berg, der Präfidentenberg, 


Schaper 
dozent Mendelſohn gerade die Berliner Leiſtungen 


begehen. 


Aus den Bädern. 

Eins unſerer ſchönſten Oſtſeebäder iſt un⸗ 
ſtreitig Ahlbeck auf der Inſel ÜUſedom. Die 
günftige Lage zwi en Swinemünde und Herings⸗ 
orf, der ſchöne, reine Strand, der lebhafte 
Schiffsverkehr, ſeine wundervolle Umgebung haben 
Ahlbeck in kurzer Zeit zu einem beliebten und 
immer mehr emporblühenden Badeorte gemacht. 
Beſonders ſollte niemand, der irgend Gelegenheit 
dazu hat, verſäumen, ſich den eine Viertelſtunde 
von Ahlbeck ca. 400 Fuß über dem Meeres⸗ 
ſpiegel gelegenen Zierowberg anzuſehen. Mit 
Recht kann man denſelben als den ſchönſten 
Punkt der Inſel betrachten. Einen entzückenden 
Blick hat man von dem auf dem Berge erbauten 
Ausſichtsthurm über die ganze Umgebung, auf 
das Meer und bei 


Rechnung von Herrn Coquelin 
für Herrn Vanderbilt. 
Für eine Nachmittagsvorſtellung: 
6 Thränen à 100 Dollar = 600 Dollar. 
12 Lachanfälle à 200 Dollar = 2400 „ 
Summa 3000 Dollar. 


gnügen auf dieſelbe ein. 


Literatur. 


Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die 
bekannte Verlagshandlung George Weſtermann 
in Braunſchweig die Herausgabe einer ſehr bil⸗ 
ligen Ausgabe von Theodor Storms Sämt⸗ 
. klarem Wetter bis nach lichen Werken, von der wir annehmen dürfen, 
Viele andere ſchöne Punkte laden eben⸗ daß fie den vielen Freunden des großen deut⸗ 
falls zu Ausflügen ein, fo der Wol: 5 vor (den Dichters eine hochwillkommene Gabe fein 

perde. 


der Leuchtthurm, Swinemünde u. a. m. An e N eee eee eee 


Unterhaltungen bietet Ahlbeck viel Abwechſelung. 8 
Verſicherungsweſen. 


Reunions, Konzerte, Kinderfeſte, Korſofahrten ꝛc. 
wechſeln angenehm miteinander ab. Außerdem 


dartien vorhanden. Un a. Rh. wurden im Monat April er. 


5 Todesfälle, 


Vermiſchte Nachrichten. 3 Jupaliditätsfäue 


— Man ſchreibt uns: Der Kongreß für 
innere Medizin wird in dieſem Jahre unter dem 
Präfidium des Geheimrath v. Leyden nach langer 
Pauſe wieder in Berlin abgehalten, wo er zum 
letzten Male vor 13 Jahren zuſammengetreten 
iſt. Die Verhandlungen werden ſich über eine 
roße Zahl von Thematen erſtrecken, denen die 
böchſte wiſſenſchaftliche und praktiſche Bedeutung 
zukommt; ganz beſonderes Intereſſe werden die 
beiden, auf Aufforderung des Vorſtandes gehalte⸗ 
nen Vorträge des Geheimrath Liebreich über die 
Ziele der modernen medikamentöſen Therapie und 
des Geheimrath Behring über experimentelle 
Therapie finden. Auch die Referate über aktuelle 
und wichtige Fragen, wie ſie auf jedem Kongreſſe 
für innere Medizin erſtattet werden, erfordern 
Beachtung: ſo über den chroniſchen Gelenk⸗ 
rheumatismus, über Epilepſie, über Baſedow'ſche 
Krankheit; und unter den mehr als fünfzig be⸗ 
tragenden angemeldeten Vorträgen ragen viele 
durch die Wahl des Stoffes und die Perſönlich⸗ 
keit der Vortragenden hervor. Die diesmalige 
Tagung des Kongreſſes wird ſich von früheren 
dadurch unterſcheiden, daß eine eigene „Demon⸗ 
ſtrations⸗Sitzung“ ſtattfindet, in welcher aus⸗ 
ſchließlich ſeltene Krankheitsfälle und beſondere 
experimentelle Demonſtrationen oder wiſſenſchaft⸗ 
liche Präparate vorgeführt werden; ſo wird Herr 
Profeſſor Ewald (Straßburg) dieſelben Thiere 
ſowohl vor als nach Großhirnoperatjonen demon⸗ 
ſtriren. Des weiteren wird mit dem Kongreſſe 
= ra ge u a N von wiſſen⸗ 

aftlichen Inſtrumenten, Krankenpflegeapparaten, 
tzneipräparaten und Krankennahrungsmitteln ſicherungsſumme für den 
ee weiße unter — er über 2218 Mark Tagesgeld für 
Geh. ee ath 


f unfähigkeit und 
67 Haftpflichtfälle 
zur Anmeldung gebracht. 


. und Wechf 


at ſich das Verſicherungskapital 
pril l. J. um 48 063 619 Mark (gegen 
28 257 900 Mark in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
ahres) vermehrt. Die Brutto⸗Prämie vom 1. 
anuar bis 1. April 1897 betrug 971 854 Mark 
egen 895 143 Mark in der gleichen Zeit des 
ahres 1896). Die in demſelben Zeitraum neu 
zu fertigenden Polizen bezifferten ſich auf 


911. Dementſprechend erhöhte 
der zu zahlenden Brandentſchädigungen. Bei 


wurden bis Ende 


über 5869 350 Mark Verſicher ungs⸗Summe eins 


in der gleichen Zeit des Vorjahres). Die 


Rente (gegen 202 
Mark Kapitalse 
im Vorjahre). 

ſicherungs⸗Anſtalt 


ätsfall 


der n 
45 bsunfähigkeit mit einer 
denen von 12 564 Mark abgeſchloffen. 
195 Haftpflichtverſicherungen über 5 820 000 
Mark Verſicherungsſumme perfekt. 


Schiffs nachrichten. 


Kopenhagen, 20. Mai. 


auf dieſen Gebieten vorzuführen ſich beſtrebt. 
Auch hat das Berliner Lokalkomitee durch Herrn 
Privatdozenten Pagel, den bekannten mediziniſchen 
Hiſtoriker, eine Feſtſchrift⸗ „Die Eutwicklung der 
Medizin in Berlin“ abfaſſen laſſen, welche, mit 
authentiſchen, zeitgenöſſiſchen Porträts der Haupt⸗ 


andelsgeſellſchaft“ gehörigen Schraubenbarke 
Caſtor“, die am 9. Oktober v. J. von Juliane⸗ 
haab auf Grönland nach Kopenhagen abgegangen 
und ſeitdem verſchollen iſt. An Bord anden 
ſich an Mannſchaft und Fahrgäſten 24 Perſonen 
und Lebensmittel & drei bis vier Monate, 
Man erwartet mit Spannung etwaige Nachrichten 
mit dem Anfang Juni hier eintreffenden „Thor⸗ 


gie „eine bisher noch nicht vorhandene 
arftellung des Entwicklungsganges, welchen die 
3 in Berlin genommen dat, giebt, und 
den Kongreßtheilnehmern als Feſtgabe überreicht 
werben ſoll. So bietet dieſer Kongreß, für 
welchen Einladungen an eine Reihe hochgeſtellter 
Perſönlichkeiten ergangen ſind, deren Theilnahme 
zu erwarten ſteht, vieles bemerkenswerthe dar; 
und beſonderen Dank gebührt auch noch der 
Generalintendanz der königlichen Schauſpiele, 
welche in einer eigenen Feſtvorſtellung im Neuen 
Königlichen Opernhauſe (Kroll) die auswärtigen 
Gäſte begrüßen wird. 

„ 22. Mai. Der Apotheker Rega 
zu Caſtellamare hatte bei der Zubereitung einer 
Medizin einen Fehler begangen, indem er zu 
viel von dem ſehr giftigen Aconitin beigemiſcht 
— 9 Ne war 1 5 2 d des 

anke er die Medizin genommen hatte, ver⸗ 
5 Der Hot eker wollte aber fein |ift eines der beiden Schiffe ein Engländer, auf 
verhängnißvolles Verſehen nicht einräumen. Er deſſen Seite, wie das ſpätere Seeverhör ergiebt, 
behauptete, daß die Medizin nach Vorſchrift zu⸗ die Schuld der Unachtſamkeit liegt. Wer an dem 
bereitet ſei, und um den Beweis dafür zu vorliegenden Unglück ſchuld war, wird die Unter⸗ 
liefern, trank er, aller Abmahnungen ungeachtet, — ergeben, vorläufig hat der „Whitehead“, 
den Reſt der Medizin aug. wurde ſofort der keinerlei Schaden genommen, Kopenhagen 
von heftigem Unwohlſein erfaßt, ſank um und verlaſſen. 
war nach W er Ben 1 N ER, 
22 amerikaniſche on er = 2 
hielt ſich eines Tages in Konſtantinopel auf, Börſen⸗Berichte. 
und zwar verweilte er mit ſeiner Familie an Magdeburg, 24. Mai. Zucker. Korn⸗ 
Bord ſeiner Vergnügungshacht. Eines Tages zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, 
lud er den franzöſiſchen Schauſpieler Coquelin, Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,55 bis 
der gerade in Konſtantinopel gaſtirte, ein, ihn 19,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


rannte geſtern im Sunde das 
Walkyrien“ fo hart an, daß es ſofort ſank. 


an Bord, er wurde von dem ſinkenden Fa 
in die Tiefe gezogen und ertrank. Dieſe 


Obwohl Coquelin dieſe Art von Honorar⸗ per 
berechnung neu war, ſo ging er doch mit Ver⸗ 


684 Fälle mit vorübergehender Erwerbs- Pein. 
45 Sb. 10%), d. Steti 


miniſter Dr. Mi 
das Bedürfniß, 

hi zu entlaften, wird offiziös als unbegründet bes 
17763, die Zahl der Brandſchäden ſtieg von zei 
805 (in der g eichen Zeit des Vorjahres) auf 


gereicht (gegen 1399 Anträge über Mk. 4 792 900 N 


v 5 
ämieneinnahme Geburtsta 
ußerdem wurden | Fliritlichkeiten hier eingetroffen. 


waldſen“. — Der engliſche Dampfer „Whitehead“ Meter. — Elbe bei Dresden + 2,26 
niſche Segelihiff| — Elbe bei Magdeburg + 3,32 Meter. — 
ie Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 

fagung ſprang im Augenblick des Anpralles Oder bel Natibor + 4,68 M 
auf das engliſche Schiff, nur der Kapitän blieb Breslan Oberpegel 
hrzeug pezel + 3,72 
Art 2,50 M 
von Zuſammenſtößen an hellen Tagen — der T. 4,46 
hier beſprochene fand Nachmittags allerdings Metek. 
während eines Regenſchauers ſtatt — mehren Meter. — Am 19. Mai: Netze bei Uſch +1,19 
ſich ſtark in den letzten Jahren und faſt immer Meter. 


Br affinade II. 22,75 bis ——. 
22,50 dis 23,25. 


mit Fug und Recht ihr 450 jähriges Jubiläum gebracht, was ich für jedes Mal mit 200 Dollar 8,97½ B., per Auguſt 8,92 ½ G., 8,95 B., pes 
an b Mit dieſen Worten zog er eim|DOktobersDezember Eu bez. u. B. 


etreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 58,50, per Mai 56,80. — Wetter: Trübe. 

Hamburg, 24. Mal, Vormittags 11 Ude. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) e 
1. Produkt Bafls 88 pet. Rendement neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,77 ½, peil 
Juni 8,80, per Juli 8,90, per Auguſt 8,95, 
Oktober 8,85, per Dezember 8,95. — 


g. 

Hamburg, 24. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wosd average 
Santos per Mai 38,00 G., per September 38,75 
G., per Dezember 39,50 G., per März 40,00 @, 

Bremen, 24. Mai. Baumwolle ruhig, 
39,25, Petroleum ruhig, 5,65 B. 

24. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko befeſtigt, per 
Mai⸗Juni 7,83 G., 7,85 B., per Herbſt 7,45 G., 
746 B. Noggen per Herbſt 6,00 G., 6,02 B. 
Hafer per Herbſt 5,30 G., 5,32 B. Mais per 
Mai⸗Junti 3,62 G., 3,63 B., per Juli⸗Auguſt 
3,72 G., 3,73 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,50 G., 10,60 B. — Wetter: Ver⸗ 
änderlich. 

Havre, 24. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


g de ei der Kölniſchen Unfallver⸗ burger Firma Pei 7 
iſt ſtets gute Gelegenheit zu herrlichen Waſſer⸗ \ i ban 98-Altien-Gefellfhaft in RER Ar RR — —2 


per Mai 47,00, per September 48,00, per De⸗ 


zember 48,25. Unverändert. 


24. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 


Mai. Der Werth der 


Glasgow, 


Newyork 24. 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
Berſicherungsanſtalten der baieriſchen betrug 10 971914 Dollars gegen 12 058 694 
elbank, München. Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
ei der Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 2873 284 Dollars gegen 3 297 165 Dollars in 
bis Ende der Vorwoche. 

— SE — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. Mai. Die Meldung, Finanz 
el empfinde krankheitshalber 

ich von den Bürden des Amts 


chnet. 
— Der Kaiſer iſt heute Morgen im beſten 


ſich die Summe Wohlſein in Schlobitten eingetroffen. 


— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 


der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt für das Veteinsgeſetz hat heute den Bericht feſt⸗ 
eil d. J. 1533 Anträge geſtellt, welcher 


eute Abend erſcheinen wird. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ erhält die verbürgte 
richt, daß der Plan, wonach den großen 
ſchen Herbſtmanövern bei Bialyſtock der 


Leibrenten⸗Anſtalt verzeichnete einen Zu⸗ deutſche und der öſterreichiſche Kalſer beiwohnen 
gang von 371 Verſicherungen mit 2 438 595 ſollten, 
Mark Kapitalseinlage für 221 501 Mark jährliche Gouverneur von Grodno hat den Beſitzer von 
erſicherungen mit 1 912 745 Choroszez, wo das Hauptquartier des deutſchen 
e für 173 482 Mark Rente Katſers aufgeſchlagen werden ſollte, wiſſen laſſen, 

der Unfall⸗Ver⸗ daß auf fein Entgegenkommen nicht mehr ges 
9 wurden 374 Ver⸗ rechnet würde. St 
ſicherungen über 2 799 875 Mark Verſicherungs⸗ Wilhelm nunmehr, wie die „Voſſ. Ztg.“ weiter 
ſumme für den Todes⸗, 6 842 370 Mark Ver⸗ erfährt, in den Tagen vom 16. bis 19. Auguſt 
i Inpalibitä und in Petersburg Beſuch et. 


nicht zur Ausführung kommt. Der 


bei Bialyſtock wird er 


Be Miet. Ar eier des bean 
der Königin iftoria find zahlreſche 


Petersburg, 24. Mai. Wie die Blätter 


melden, hat die Reichskanzlei dem Präſidenten 
ar 6 goldene und 6 filberne Denkmünzen für 


erſonen zur Verfügung geſtellt, welche ſich an 


! dem Rettungswerke beim Brande in der Rue 
Hier herrſcht Jean Gonjon betheiligten. 
vertreter der mediziniſchen Vergangenheit Berlins gr Sorge wegen der der „Srönländifchen | 1 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 25. Mai. 
Ziemlich 2 vorwiegend trübe bei „ne 
De nördlichen Winden, keine erheblichen Nieder⸗ 
ge. 


Waſſerſtand. 
Am 22. Mai. Elbe bei Auſſtg 2 
eter. 


eter. — Oder bei 
＋ 6,38 Meter, Unter⸗ 
eter. — Oder bei Frankfurt 
e 
. — i Po ; 
— Weichſel bei Thorn at 0,54 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber⸗ 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Berei 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tari 


— — — —— —— — — — 


stoffe 


5 u 
E wer Mt, 
are une 
u 
ts lieſern an m jeden Maaße @ 


ſten & Keussen, endung, Crefeld: 
Man verlange Mufter unter genauer Angabe deß Gewünſchten 


Berlin, den 24. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,108 Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 


do. 3½ 9% 104,208 do. 3½9% 100,706 
do. 3% 97,906 | Witp.rttich. 3½ % 100,40 
Pr. Conf. Anl. 4% 104,108 Kur⸗ u. Nur, 4% 104,506 
bo. 3½ d 104,10 Lauenb. Rb. 4% 104,50 
do. 3% 98,403 Pomm. do. 4% 104,600 
YS Schld. 3 ¼½ % 100, 10 do. 3½ % 101.400 
Berl. St.⸗O.3½% —,.— Poſenſche do. 4% 104,500 


do. u. 3½ % 101.40 Preuß. do. 4% 104,70 
Pom Pr.⸗A.3½ % 100,250 Rh. u. 3 
Stett. Stadt⸗ Renteubr. 4% 104,500 
Anl. 94 3¼½ 5% 100,60 G Sächſ. do. 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 100.25 Schleſ. do. 
Berl. Pfobr. 5 % 121,25 * 4% 104,50 
do. 4½% 115,600 Bad. Eſb.⸗A. 49% 101.80 
Baier. Anl. 4% —.— 
Hamb. Staats⸗ 


do. 4112,70 
Anl. 1886 3% 96,006 


„ 3½ 0% 104.900 
Kur⸗u. Nm. 3½ % 100,808 
do. 4% er 


44 —— 
3½% 100,756 
3% 98,406 Pr. Pr.⸗A. — . 
Pfbr. 3½ % 100,308 * 
Pomm. do. 3½ % 100,300 4% 160,30b 
do. 44 —.— n.⸗Mind. 
do. 3% 93,508 Präm.⸗A. 3½% 140,206 
Poſenſche do. 4% 101,708 | Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,300] Looſe — 22,30 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 —.— 
Germania 45 —.— 
Mod. Fener. 40 5342,00 
do. Nückv. 45 1128,00 
Preuß. Leb. 42 —.— 
Preuß. Nat. 51 


Hmb. Rente 3½ % 107, 25b 


Fremde Fonds. 1 Bergwerk» und Hüttengeſellſchakten. Eiſenbahn Stamm- Aktien. — 1 
e e eee un Im mm. en m Bm | 
AL -nmirt, 59 101,008 dun Gebt. 4041870066 ve 0% 19,750 . 444163500 Gal C. Si. 5% . u. rd 3° 4128 70 9 Drezd. S. 8%159,105 
Gold.-Anl. 5% —— R. eo. A. 80 4% 108,100 |Bonifac.  0%127,006G| do. Str. 0% 48,006 Mainz⸗Lud Gotihardb. 128187 90g Ba f A Nationalb. 6¼% 14 4,00 b 
Ital. Rente 4% 93,306 do. 87 4% —— Donnersm. 6155, Hugo 78 —.— wigshafen 4% —— gt. Mittmb. 4% 96, Bresl. Dia. . Pomm. Hyp. in 6 
Mexik Anl. 6% 97,406 do. Goldr. 5% —,.— Dortm St. Laurahütte 4% 162,250 0 Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% ie PR je z % 151,506 
b0.208.©t. 6% 90.006, de (2. Dr.) 5% —,— ge. A: en arg deu ie 0% 9606 || enen . 84,506 [Most Breit, 3% 72,400 |. Maut B. 5 205500 bi dente 107 0 b 
Newport Gd 96 108,10 0 do Pr. A. 645% —,— |Gelienth, 171.9000 Mei. 4% ee e e e ö . Tv 67200 855 Weihsbant 7% 15 %, 30 G 
8 l re u Hark. Bgw. 0% 43,208 Oberſchlel. 1100,00 one — Ben 2 % Io 2 f x 113.2500 * 
0. ver . . D . — — ar v 
e e 5 
o. m E A Berg.: or. Bea ps; — a. nen Ba 20,3 
da Ger Joche 2181706 Seb. Neue 5% . A f. 5½ 61001000 3 en . de Wie 4240, chb Sunna ner St. 880 Fran, Banne 81.080 
do. 64er Looſe — 333,706 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. 4½104 60 „Rttd. 4% —.— 20 reg ie 16,240 ſter. Banknot 170,666 
e (Me re ron gar, 20101 806 Golb-Dollars 4.1850 Nuſſſch Not DIE EN 
K 4 zur om . R. s do. 7. r gar. * ; 
t. Discont. echſel⸗ 
Oupotheken-Certiſicate Wagbeburg, Kurs Juduſtrie- Papiere. Ban 
Dil, Grund- Br Vr Ser CCT 4% 55,5000 | Harb. Wien Gum 20%449,50n@ | Neichsgent guard Coup v. 
Bid. S abg. 3 103.900 12 (14.100) 4% —— Im i 6% . Löwe n Co. 206424, 5000 ſbiscont 2% 24. Mai 
. 4 aba 24100 80100 Lr. ie SS | f 5.4% —— gr i 1 aha 37½% 84 Sobch] Magdeb. Gas⸗Gel. 6%124,756 n 
bo. Babe % 88800 | (a fich . ee e e e 63708, 50 Cramienbung 2 80 f d 2508 W. 8 % 10880 
eee ve 100 4888 r e 188 f gal 2875521200 ( Beld Bades T. 2½% 1000 
Oops — 4 90.1 do. Lit. D 4% — — (Oblig.) 9101,30 Staßfurt 11% 180 105 0 & Hartmann 76194100 vo. 2 M. 2½% 80,750 
Bid. J, 5. 6 5% —— 0 Com- Ds“ 98.90% Sung bet % —— Ruaf e Union 84118756 | & Pomm. (com) 4½% 10700 boch] Lenden 8 T 2 20,370@ 
0, 4% 1017006) Br. Sub A-. Ryan en 4% . ee Einf 3% . , Schwartopi 14 178,000 was 8 K 2 2 8450 
n 8060 S . 4 —— Wee, X77 ͤ— „ 
Donn än ! 5 610076 90,800 te em Um + —— u ne Baer, e 197 0 Mien b 5 €. 4 2 160 555 
(. 100 4% . I p e 3 t. Shamott-Fabrit 156 332,00 b 4% 76, 2 N 4 %| 169,706 
dh g erifiente 4 100 0c Gba em 3 —— in a & Mimi Stett. Walzu Act. 50% . |Gienens Glas 11.208 obe) Schuck. wu T. 3 % 80,00 
(rz. 100 4% 101, 5050 eee eee Bergſchloß⸗Be. 14% —— Stett⸗Bred. 7%133,0058 | Ital. Bl. 10 T 5 4 770 
ER &. Saler drei In —— It een 10,0 Stef 10% ea f. 015%131,758 Petersburg 8 S 4½ 4 | 210,186 
(3. 110 541 Ered⸗ Gel, 8. . Siſenbabn- Stabs- Meloritüten. CCTV 
Be. rg mern Aldamm-olberg. . . ER a S dee e140 870 * 
— v4. 102,1 Marienb 23322 1123 > 1 
do. Ser. 8. 9. 44 —.— * 181003056 . nenn 84119 10% K Suan. Taub 0% 63.600 


Bet —— 20 Met 1897. Sanatorium Schwedt a. Oder. 
auntmachung. „ abn. Wache Patel Pult d. Br. wiel ler (lebt f- r. 


Mai-October. Bad Reichenhall 


. * a | | + 
Die größle Verbreitung 
— ———— — — a — 
aller deutſchen Zeitungen im In⸗ und Auslande hat das dur en — * 
und ſorgfältige Auswahl des Inhalts ſich auszeichnende, täglich zweima 


— Heinrichſtraße Nr. 1 ſoll im Wege der 
tlichen 3 ee en 

| bierar u dem a 
Freitag, den 28. Mai 1897, Vorm. 11½ Uhr 


Solebad Molken- und —— dentscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. Soole-, 
im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38 ange- Mutterlaugen-, Moor- und La en Extract-Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Reit, Alpenkrätersäte, alle einer zn und Abendausgabe erſcheinende 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anf- Mineralwässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung er Bar er rofessor Oertats Methode, Kaltasserheilunsal tan und Heilgymnastik 

w ygienische me ungen dure ochque t analisatlo: d Desinfecti 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter sung edehnte Parkanlagen mit ged den Wandelba. —.— 8 Srogust- and Lawn-Tenis- Plätzen: nahe Nadel, er iner 1 e q 
erfolgen wird. er und wohlgepflegte Kurwege nach allen SER und Steigungsverhältnissen, Täglich zwei 

Concerte der Kurkapelle, Saisonthenter, Lesekabinete, Bahn-, Tol ni und Telephon- Pen 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Ausführliche P 1 
* er Entrichtung von 1 M. von dort zu beziehen rliche Prospecte gratis und franco durch das Faderommtiessar 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
ss — m Sen, den a 1897. Für Lungenkranke 


Bekanntmachung. 1 Dr. Brehmers Heilanstalt 


und Handels-Zeitung 


nebſt feinen 8 werthpollen Beiblättern 
dem 5 Wiebe latt dem Ber e . Beistat 


„Der 


1. Die Lieferung und Aufſtellung eines ſchmiedeeiſernen Goerbersdorf i. Sehles. ber steh ele ber nen hiugetemmenen 
Gitters, ſowie a a N n Techniſchen unbſchan , 
2 die Lieferung der erforderlichen Cementklüte zur Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. und den „ ethellmagen über Laubwirchſchaft, Gartenbau 


Einfriedigung des Turnplatzes an der Deutſchen⸗ und Hauswirthſchaft“. 


ſtraße 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren ſich das „Berliner Tageblatt“ bei ſeinem 
werden. Die Verw: altung. ausgedehnten Leſerkreiſe erfreut, wird daſſelbe auf Reiſen und während des 


Angebote hierauf be an bis zu dem au Aufenthalts in Bädern und Sommerfriſchen überall begehrt, daher kann 


a Be Serre 10 Johannisbad Eisenach allen Hoteliers, Pensionen, Restaurants, 


angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender r Muster-Naturheilanstalt. wa Thüringen, Con dit oreien, Cafes, 


Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ Vorzügl. einger. Anstalt Deutschlands. „ rderung, 
Öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen entspr. 2 —.. ͤ Meisten Dei Wesen Kieanl. Leiden bes, die ihren Gäſten eine willtommene Lektüre bieten möchten, dieſe reichhaltigfte 
Bieter erfolgen wird. 12 n eine edentung d.Naturueilk-, il-Prosp- ger — — — groſſe deutſche Zeitung in erſter Reihe zum Abonnement empfohlen werden. 


Verdingungsunterlagen find von dort zu beziehen. Abonnement bei allen Poſtämtern 1 Mk. 75 Pf. für Monat Juni. 
Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Probenummern Franco. 


Litſerung von Granitſteinen. B al Suder 0 de A. Harz. ö Im täglichen Feullleton des B. T. Aachen — 1 Novellen der 
Für die Verlängerung des Uferdeckwerks am Streckel⸗ erſten Autoren, ſo augenblicklich der intereſſante Roman: 


bei Koſerow ſoll die Lieferung von 2 8 Br “ 
nn de 4823 Ae großen un eee, Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. „Frau Magdalena“ von H. Oehmke, 
2. 320 chm kleinen Granitſteinen Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge deſſen bereits abgedruckter Theil allen nen hinzutretenden Abonnenten 


in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden. ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. gegen dea der Abonnementsquittung gratis nachgeliefert wird. 


Angebote ſind verſiegelt, vof ſtfrei und mit entſprechender Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage 
Alt vor der Zeit 


ufſchrift 3 unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 

s zum 5. Juni 1897, Nachmittags 4 Uhr, Öueltallerleitung Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 
wird manche Frau durch das viele Reiben und Bücken beim 
Waschen. Karol Weil's Seifen-Extraet, die beste 


an den Unterzeichneten einzureichen, Sanitätsrath Dr. Pellzaeus, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und Waſſerheilauſtalt, und Dr. Schmidt. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der die Bade-Verwaltun 5 
Hafenbauinipektion aus, werden auch auf Verlangen enen äh At Busch = 


gegen portofreie Einſendung von 1 Ab Schreibgebühren 


kdl, na Kurhaus Magglingen, 


Seife i spart Reib 
___ Der HafewBauinfpeftor. _ _ _ ob Biel, Station der Jura⸗Simplon⸗Bahn. dar Waschen, erhält dle Haut gemmd und schont die Wäsche. 
5 Eröffnung 20. Mai. Die vorzüglichste Tolletteselfe: 
Privat Impfung: Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Brofpette gratis 


Alle Tage um 4 Uhr. Kurarzt 


Dr. Haase, 


A. Waelly, Eigenthümer. 


Karol Weil's „Karola“ 
Pauens 1 B AD LIPPS PRI * GE Lieblingsseife der Damenwelt, 


Jurist. Bureau, ee an 4 * 1 ie 1 = 9 25 1 8 a u r BEN Weils T k r 
ur ar N eu ee 8 ee aro eils Toiletteseifen. 
8 Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe.] . weneran nännien zu 10, 15 u. 25 Pin. me 


Für Unbemittelte beſondere Vergünſtigung. SEE EEE EEE 
Sprechſtunden von 12—8 Uhr Abends. Pensions- 1 ur 12 u 8 ee inmitten des 


Kurort Grund am Harz. en Parks gelegen. 


Wasser - -Versandt und Auskunft durch de Brunn en- Ad dministration. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. - Ba 


Penſion be Penſion bei längerem Aufenthalt. 
Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzauelle (die Salzquelle) und eine 


1. Thür. Wald bei Eiſenach. 
Prospekte durch das Kur- Komitee. Iithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisen mineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
bäder. Kohlensaure „Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolhäder, 
ken, für Massage. Wasserleitung von] 
Quellwasser. N Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
b 0, 000 un Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 2 
Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
2 Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis). 
uerhautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
ee tsZimmer, Elektrische Beleuchtung. 
Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 
liche E’wonpeete: postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


42 Pfennig 


koſtet ein Abonnement für 


Monat Juni 
auf die 


erliner Abendpoſt 


mit dem Unterhaltungsblatt 
Deutſches Heim. 
Jede Poſtanſtalt nimmt Beſtellungen entgegen zu 


42 Pfennig. 


Meter Dom - 
Nm (4.Reihe)mit 6261®eldgeminnen, 
N Hauptgewinne 


Sehloß und — in Aab ſchöner Gegend 
Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
chönem 30—40—50⸗fähr. Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtaud, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
wivate Forlien, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß. 

Anfr. sub L. K. 1836 an die Annoncen⸗ 
Expedition von . L. Daube & Co., 
Berlin. 


All- hammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Beleuchtungsanlagen & & & & # 


f - Kraftübert 
Elektrische Strassen, und Kieinhahnen G 8 6 8 


Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000. i 
Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. Stahl-, Moor- 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in here, waldr. Um- 


gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte = Eiſenbahnſchienen = * aut erhaltener Ben nn un 
durch Fürstl. Brunnen-Direktion. zu Bauzwecken und Geleifen, Grubenſchlenen ana en a 


und Kippwagen, Bohrmaschinen, Feldſchmieden, Nüfttaue, Stränge, Wafchleinen, 
Stettiner Stahlquelle nut ee bee . 
er 


R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39, 
gegen Nieren: und Blaſenleiden. . ͤ .. 1.2.44. vert. Mittwodift, Sp. 


Vermiet ungs⸗Anzeig 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


O. Hinrie 


» Gegenüb, der Rene, Buch. 


ank 2 


7 feine ſchmackh. We 3 
Filfiter Vote v. Bi. 7975 Ka * e 
yerjendet franko Nachnahm 


S. Schwarz, Meme, Meftpr. 


5& iſt eine Wohnung von 3 Schl „au 
7 Stuben. tuben. Jurſcherſtr. 50 5 Zimmern, Badeſtube zum $ afftellen. 0 — 5 1 ern zu ae 
irken- Allee al, Eck 1. J zu regie Artillerieſtr. 3, vorn 2 Tr. rechts, finden 2 anſtändige a „ES Bali 1 
Breiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. » U f E Gweſtr. Näher bei Richard Schröder im Nebenhauſe. junge Leute freundliche Schlafſtelle. ar 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Babe] Eckwohn. v. 5 ev. 4 gr. Ain Balk., Bade⸗ Mädcht. Pblitzerſtr. 68, 8 und 2 Stuben zu vermiethen. Ein anſtänd. Mädchen mit auch ohne Bett findet 3 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör fof, od. ſpät. N. b. Hoddo 3 n 10, 2 Tr. r.] Unterwiek 28, 2 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche zum . Schlafſtelle 15. 115, 3 ee 
zn — Voligerfir. 85 rrſch. Wohn., 5 u. 6 Am, 1. Juli zu vermiethen. auenftr. 12, v. III, 2 ordentl. Leute find. ſogl. Schlaſſ. Ellabethſtr. 1, n e en 
. Kettner. y Nabe, Balkon. Näh. p. ſabenbür 40, Hei varterre finden 1 auc 2 an belle gewölbte Kellerräume, 47 qm, mit 
Elifabethftr. 59, nebſt teil. Auhehör zu vermieten, Grabonerft 3, 1,8b3,, heisb. Möchſt u. reichl Joh.. 140. 2 Stuben. ſtändige Leute lafſtelle m ‚ 


Petri 1 5, part., m. 7 a b., Glasveranda, 
U E ei a0 er 


Oktober er. 
6 Stuben. 


8 Wohnung von 6 Zimmern net Albrechtſtr. 7, m. reichl. Abh., z. 1.10. 97, N. b. Wirth, III. 
Bin Peter fofort ober ſpäter zu vermiethen bei 


Grabowerſtr. 1. Juli. Anlagen u. Bu 
Garten i. 15 885 i tene von 11 bis 1 Uhr 


Lindenstr. 8, . über Entrejol, Gehoohmung, elegante Abrechtſtr. 7, S. EI ‚17.97.95 Wh, MI Rofengarten 40. Sinterbaus 3 de. L, bele Saler. : lid nem 8. biſcheſtr.⸗ Ede, Keller 
Näume in. Babes u. Madchen. 2, Bil, lf. a. in Panta. 17, Doch. für einen jungen Mann 3 St. Date 


4 Stuben. Feet d.. Bf. K Ent. Nut l. Werbe Enden ein, il bene 

Stube, Kammer, Küche. N Junferlir. 1-3, Laden mit Nebenraum, worin feit Stallungen. 
Or. Wollwebertr. 18, zum 1. Juni. ö A 8 Spa: N diane 10, Pferdeſt. u. Wagen remiſe f. 1 u. 2 Pferde. 
3 Stuben. 5 Stuben. Jechillerſtr. 1. Laden. zu jedem Geſchäft vaſſend. 


Wohnung dan 3 3 een der, re „Ar L, f. K. = sg ira 
1. Wei 97 an a KR ee | | 
alle 97, 18 — 1 Herrn zu verm das Sinh 3, 5 


— 
88 
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Verurtßhbeilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


3) Nachdruck verboten. 


„Freilich, aber die Thatſachen haben doch deut? 
lich genug für ein ſolches Teſtament geredet,” 
fuhr Hartmeier raſch fort, „und dann kann ich 
noch eins für ſeine Unſchuld anführen. Würde 
ein Mörder, der ſo überlegt gehandelt, nicht ſeine 
Mienen beſſer in Gewalt gehabt und ſich einen 
andern Ausweg aus dem Walde geſucht, aber 
vor allen Dingen auch ſeine Fußbekleidung ge⸗ 
reinigt haben? — Ei, und was noch ſchwer da⸗ 
bei ins Gewicht fällt, mein beſter Herr Rendant,“ 
ſetzte er faſt triumphirend hinzu, „wie wär's 
möglich, daß der Mörder bei ſeinem nachherigen 
ſchauerlichen Geſchäfte feine Kleidungs ſtücke ſo 
ſauber gehalten hätte, wie es, abgeſehen von den 
Stiefeln, bei Heimdal doch thatſächlich der Fall 
geweſen iſt?“ 

„Na, das muß ich geſtehen,“ bemerkte der 
Rendant, ihn verwundert anblickend, „Sie reden 
ja wie ein ſcharfſinniger Vertheidiger und find 
offenbar nicht an Ihrem Platze. Zum Henker 
Herr Sekretär, warum find Sie nicht in's 
Kriminalfach gegangen, da hätten Sie beſtimmt 
eine beſſere Karriere gemacht. Und was hindert 
Sie jetzt daran, mein lieber Hartmeier? Sie find 
erſt ſoeben um die Vierzig herum, alſo im beſten 
Mannesalter, dazu unverheirathet, na, das ſollte 
ich nicht ſein.“ 

Der Sekretär ſchüttelte wehmüthig lächelnd 
deu Kopf. 

„Nein, nein, Sie irren ſich, lieber Freund, dazu 
eigue ich mich nicht. Ich war in früheren Jah⸗ 
ren, wie Sie ſich erinnern werden, Gerichtsſchreiber 
und habe mich immer lebhaft für Kriminalſachen 
intereſſirt, auch ſogar einmal den Entſchluß ge⸗ 
faßt, in dieſes Fach einzutreten, zumal mir ein 
Berliner Polizei⸗Kommiſſar, dem ich in einem 
verwickelten Falle, deſſen Löſung hier in unſerer 


Stadt geſucht wurde, meine Anſicht darüber mit⸗ 
theilte, dringend zurieth, in den preußiſchen 


Kriminalpolizeidienſt zu treten. Ich lehnte es 
ab, weil mir dazu die eiſernen Nerven oder mit 
einem Wort der eiſerne Charakter, welcher keine 
Gefühlsſchwärmerei kennt, vollſtändig abgeht. 
Sehen Sie, Herr Rendant, ich wäre vielleicht, 
wenn ich hätte ſtudiren können, ein guter Ver⸗ 
werder doch niemals ein Staatsanwalt ge⸗ 
worden.“ 


„Om, ſchade darum,“ bemerkte der Rendant, 
ſich erhebend und ſeinen Hut nehmend, „ich weiß, 
daß Sie ein vortrefflicher Menſch ſind, aber viel 
zu viel Gefühl für's harte Leben haben. Des⸗ 
ungeachtet aber; und obwohl Sie meine Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld jenes Mannes ein wenig 
erſchüttert haben, muß ich doch auf der Anzeige 
beſtehen. — Reden Sie mir nicht dagegen, ich 
kenne als Staatsbeamter meine Pflicht und weiß, 
daß ich keine Stunde damit zögern darf, ohne 
mich einer groben Verletzung derſelben ſchuldig 
zu machen. Wer weiß, ob nicht ſchon geg 
Zeit verpaßt und der Mörder über alle 
iſt. Gott befohlen, lieber Freund!“ 


die 
erge 

Er eilte fort und ließ den Sekretär in einem 
Zuſtand unbeſchreiblicher Aufregung und quälen⸗ 


der Angſt zurück. 


Am Nachmittag deſſelben Tages durchlief das 
Gerücht die Stadt, daß der Mörder des Konſuls 
bereits ermittelt und verhaftet ſei. 


Wer war's denn, ein Fremder oder ein Kind 
der Stadt? — Als der Name Heimdal genannt 
wurde, war anfangs alles wie von Schrecken und 
Entſetzen gelähmt. Dann bildeten ſich im Hand⸗ 
umdrehen zwei Parteien für und wider den Ver⸗ 
hafteten. Die Beſſergeſinnten, die „Gefühls⸗ 
menſchen“, wie der Rendant ſie bezeichnete, zu 
denen ſelbſtverſtändlich der Sekretär Hartmeier 
gehörte, erklärten die Verhaftung des ſo allge⸗ 
mein geachteten Mannes für eine bedauernswerthe 
Uebereilung der Juſtiz, weil eine ſolche unge⸗ 
heuerliche Beſchuldigung jeglicher Begründung 
entbehrte. Seine früheren und jetzigen Arbeiter 


aus der 


Konkursmasse J. F. Abendschein, 


Inh. C. Brandt, 
der gesammten Bestände des aufgelösten Weinversandhauses L. Hupka, 
früher Unter den Linden 19, und anderer günstiger Ankäufe gelangen 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum schleunigen Verkauf unter 


Garantie für vorzügliche Oualitäten. 


Deutsche u. fransösisehe 


Champagner. 


Preis pro 12 ganze Flaschen 
” incl. Kiste und Packung M. 
’ Germania-Sect 


N Sparkling Hock, first Qual... 17,40 
Comète— Vin cremant blanc 
Marque Speciale 
Carte blanche, Lorraine Cam- 
pagne grand cremant,..... 
Cabinet Cuvée reserviée de 
Lorraine y 
Roederer & Co., Longeville,. 34,80 
Jouflroy pere et fils 36,— 
Roederer, Reims, Carteblanche 55,20 
Deutz & Geldermann Ay. . 58,20 
Most & Chandon Epernay ,,. 66,60 


Bordeaux-Weine. 


19.20 
21.— 


„ Pontet Canet. 0,80 1884er feiner alter Portwein. 2,30 
„ Beychevelle. „si: 110 Alter Madeira. 1 
„ Montan d’Armailhacqg Feiner alter Madeira 1,70 
2 1,80 1881er feiner alter Malaga. 1,70 
5 „ Lontros e 1,50] Vermouth di Torino 5 
„  Branne Mouton 1888er 1,80 Süsser Ober-Ungar,.......... 670 
„ Lafitte 1889er 2,10 Ruster Ausbruch, extrafein,. 1,10 
„ Montrose 1891er Feiner medizinischer Ungar. 1,60 
Schloss abzug. 2,25 Volnay Orig. F. Hasenklever, 
„ Mouton d’Armailhacq Nuits Burgund. 1.85 
1 1891er Schlossabzug 2,95 2 
„ Zafitte, 187er ..., 345 Französ. Cognac. 
„ Margaux 1889er is | 
lee 0 9.60 Cognac ſins bois“ n 2,40 
ci E > fine Champagne * 3.10 
itran 1880er Tri Schaf & Cor fe Ci 
" Schlossabzug ....... 3,50 een n 3.60 
1891er Haut sauternes (weiss) 1,40 Pi Pr 
| Chäteau d'I quem 1.90 pagne. Ri — 3,80 
B — 1887er Jas. Henessy & Co... 4,50 
| Moselweine. 1865er Martell-Cognac ...... 75 
IF 5 arena 0,55 Jas. Henessy & Co., *** é 6,50 
Trittenheimer. ............. 0,65 | Deutscher Cognac, gute Qua- 
Brauneber ger 0,2070, eee EEE; 1,20 
Berneastler . 0,95 
Em Zeltinger Schlossberg 1,10 Rum und Arac. 
tephansberger Auslese... 1,40 b pe 
1889er Berncastler Doctor... 1,65 8 L 8 = 8 — 2 Der” 50 
1889er Maximiner Grünhäuser 1,90 Deu 1 Beiiedictine ½1 Lt-Fl. 200 
Gracher Himmelreich. 2,50 Alter n Ar ER. = = 1 1.40 
3 * Heede G 50 
i Rheinweine. Feiner alter um 1,75 
Hochheimler... . : =. o.sem.. 0,70 | Alter Jamaica-R um 2,40 
1892er Rüdesheimer ........ 0,95 !Jamaica-Rum, feinste Qualität 3,15 


Flasehen, Kisten u. Packung wird nicht bereehnet. 
« Unter 12 Flaschen werden nicht versandt. 
Alle nicht konvenirenden Waaren werden bedingungslos 
zurückgenommen. 
Versandt gegen vorherige Cassa oder Nachnahme des Betrages, 


Zahlreiche Anerkennungen von Standesper- 
sonen über beste Lieferung. 


Bestellungen sind zu richten an Weinkellereien 


Ph. Brand & Co., Berlin (. 16, 


Telephon-Amt 5, No. 1175. 
Telegrammadresse: Klosterweine, Berlin. 


| Stadtabtheilung: Potsdamerstrasse 135. T.-A. VI. 3602. | 


Klosterstr. 98 u. 99. 


Restbestände 


Old Port wine superfine 


Für Eheleute und kränkliche 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


1892er Oppenheimer Goldberg 1,10 
Rüdesheimer Auslese 2 
Liebfrauenmilch 
1893er Oppenheimer, Crescenz 
des Grossh, Hess. Notar 


De W333 


Winkler Hasensprung .......» 
Johannisberger Auslese 
Geisenheimer Morschberg, 
1884er 
Rauenthaler Berg 
1889er Rüdesheimer Hinter- 
häuser aus der Königl. 
Preuss. Domäne, 


3,35 


Diverse Weine, 
1/, grosse Flasche =. 


— * 


1881er Sherry extra fine old 2,30 
Old Portwine 


rauen! 


— 


W AE MR 


Schutz mittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 
Generai-Depet Dr. Oscar Menzel, München. 
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Dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend erlauben wir uns 
ergebenſt mitzutheilen, daß ſich unſer Verkaufslager, bisher Mönchenſtr. 26, jetzt 


Rossmarkt-Strasse No. 15 
im Haufe des Stettiner Schwimmbades 


befindet. Zei 
Hochachtungsvoll > | 
; Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 
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deshalb von den Gegnern, zu welchen die Sozial⸗ 
demokraten gehörten, ſogar thatſächlich bedroht. 
Die Gährung nahm einen ſo bedenklichen Um⸗ 
fang an, daß das Gericht ſich entſchloß, den Ver⸗ 
hafteten nach einer oder zwei Stunden entfernten 
Kreisſtadt bringen zu laſſen, um dort das Verhör 
ungehindert und unbeeinflußt fortſetzen zu können, 
ohne daß etwas davon in die Oeffentlichkeit 
drang, welches den Lauf der Unterſuchung 
hemmen oder in falſche Bahnen lenken konnte. 


Mit fieberhafter Ungeduld erwartete das Pu⸗ 
blikum das Reſultat derſelben. Schon bei dem 
pomphaften Begräbniß des Ermordeten, welchem 
wohl die Hälfte der Bevölkerung beiwohnte, er⸗ 
eigneten ſich allerlei Zwiſchenfälle, welche nur 
durch die feſte Haltung der Polizei rechtzeitig 
unterdrückt wurden. Sie wurden hauptſächlich 
durch das heuchleriſche Gebahren des proviſoriſchen 
Chefs der Firma, des Herrn Franz Harder, den 
die Welt als Univerſal⸗Erben bezeichnete, und der 
durch kein verwandtſchaftliches Band mit dem 
Todten verknüpft geweſen war, hervorgerufen. Er 
geberdete ſich am Grabe ganz troſtlos, ſchluchzte 
herzbrechend und warf bei der erſten Schaufel 
Erde einen Kranz von Roſen und Vergißmein⸗ 
nicht mit hinab. 

„Krokodilsthränen! Heuchler! Erb⸗ 
ſchleicherl“ tönte es laut und drohend aus den 
hinteren Reihen, als der Erbe, nach einer kurzen 
erſchütternden Rede des Pfarrers, ſeinen Kranz 
hinabwarf. Die Polizei unterdrückte ſofort die 
Störung, welche zumeiſt von den Heimdal'ſchen 
Fabrikarbeitern ausging, und veranlaßte dann 
auch mit mahnenden Worten die Räumung des 
Friedhofes. 


Als alles vorüber war, Leidtragende und Pu⸗ 
blikum ſich entfernt hatten und das Grab des 
Ermordeten, von reichen Kränzen bedeckt, ſtill und 
friedlich neben denen feiner ſchon lange voran⸗ 
gegangenen Gattin und einem Söhnchen lag, 
nahte ſich noch eine ſchwarzgekleidete Dame mit 
einem zehnjährigen Knaben an der Haud, um 


Für die Hinterbliebenen des Lehrers 
Grütter gingen noch ein: 
Vom kleinen Fritz 50 H, in Summa 24,50 % 


Indem wir hiermit die Sammlung \ 7 Pen 
ſchließen, ſagen allen gütigen Gebern Feldeis enbahnfa b * ik \ 
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Stettin, den 23. Mai 1897. 


Statt beſonderer Meldung. 


Hente Abend 9½ Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem, ſchweren Leiden im 59, Lebensjahre 
mein lieber Mann, unſer Vater, Großvater 
und Schwiegervater, der Lehrer an der Kaiſerin 
Auguſte Victoria⸗Schule 


August Hart. 
Marie Hart geb. Wolff 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
26. d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe, Arndtſtraße 4, aus ſtatt. 


Dem Herrn unſerm hat es gefallen, Som 
bel Abend 10 Uhr meinen inniggeliebten Mann, 
unſern lieben Onkel und Pflegevater, den Stadt⸗ 
miſſionar 


August Claus 
im 65. Lebensjahre aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen, 
welches ſtatt jeder beſonderen Meldung anzeigen 
F. Claus, geb. Kniephoff, 
nebſt Nichte und Pflegetochter. 
Stettin, den 24. Mai 1897. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Frauenſtr. 53, aus ſtatt. 


Nachruf. 


Heute farb am Herzſchlage der Direktor 
der Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
’ Herr ’ s 


Wilhelm Zitelmann. 


Derſelbe war ſeit 1879, dem Anfange 
unſerer Geſellſchaft, dem Vorſtande angehörig 
und hat durch treue Pflichterfüllung für das 
Gedeihen mitgewirkt und Anſpruch auf unſeren 
Dank erworben. f 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Stettin, den 23. Mai 1897. 


Stelt. Strassen-Eisenbahn- 
Gesellschaft. - 


Der Aufsichtsrath 
und die Direction. 


Heute ſtarb plötzlich und unerwartet unſer 
verehrter Direktor, Herr 


Wilhelm Titelmann. 


In ihm verlieren wir einen tüchtigen und 
edlen Vorgeſetzten, der es verſtand, durch 
milde Strenge und Gerechtigkeit ſich die Liebe 
aller Untergebenen zu erwerben. \ 


Ehre feinem Andenken. 
Stettin, den 23. Mai 1897. 


Die Beamten der f 
Stett. Strassen-Eisenhahn- & 
Gesellschaft. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter; Herrn Ernſt Klingebeil 
[Stettin]. Herrn O. Geske [Greifswald. 

Geſtorben: Frau Klara Vogel geb. Voß [Medow!. 
Herr Ernſt Baunnow [Stettin]. Herr Carl Copius 
[Richtenbergl. Herr Herman Rexilius [Cöslin]. Herr 
Joſeph Krauſe [Stargard i. Pom.]. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. N 
E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


8 r 4 
Eine Brauerei, 
ober⸗ und untergährig, mit großem Braugebäude, Aus⸗ 
ſchank, Garten und ca. 2 ha Acker und Wieſe, unmittel⸗ 


( bar an Güterverladeſielle einer Kleinbahn gelegen, zu 


verkaufen oder zu verpachten. 


. . Erachenberg l. Seni. 


® Näheres durch das EEE) 
. 4 Fürſtliche Kameral⸗Almt 


nahmen ſämtlich Partei für ihn und wurden | ſchlichten Kranz auf das friſche Grab zu 
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legen. 

Sie knieten beide nieder, die Tochter und der 
Enkel des reichen Mannes, der ſo jäh und 
furchtbar aus dem Leben geriſſen worden war, 
die beiden Enterbten, denen ſein Tod zum grau⸗ 
ſigen Fluch noch ſchließlich werden ſollte. 

Sie war eine ſchöne Frau und hatte trotz der 
Enterbung und der ſchweren Sorgen, welche der 
Kampf um's Daſein ihr gebracht, ſo glücklich mit 
dem feingebildeten, genialen Gatten gelebt. Und 
würde man ihr auch die letzte Baſis der Exiſtenz 
geraubt, ſie zur Armuth verurtheilt haben, ſie 
hätte mit frohem Muthe alles ertragen, wenn 
nur dieſes grauſame Geſchick, dieſer letzte ſchreck⸗ 
liche Schlag ſie nicht 1 hätte. 

„Vater,“ flüſterte ſie unter heißen Thränen, 
als müſſe er ſie hören, „Du weißt es, daß mein 
Gatte ſchuldlos iſt, und wenn Dein Mörder von 
der irdiſchen Gerechtigkeit nicht entdeckt wird, 
dann möge Gott ſich unſer erbarmen, wie er 
Dein Herz noch in letzter Stunde erweicht hat.“ 

„Mutter,“ ſagte der Knabe, der ihre leiſen 
Worte verſtanden hatte, „ſei ruhig, ich habe alles 
begriffen, wenn Du und Großmama auch heim⸗ 
lich thut. Mir haben es die Knaben auf der 
Straße zugerufen, daß mein Vater ein Mörder 
und nach dem Gefängniß geſchleppt ſei. Ich 
habe mich mit ihnen geprügelt, weil ich's nicht 
glaube. Und es iſt nicht wahr, Mutter, wenn 
ſie den lieben Vater auch fortgebracht haben. 
Und ich ſage Dir, wenn die Menſchen es doch 
glauben und Gott uns nicht hilft, dann warte 
nur, bis ich groß bin, ich will den rechten Mörder 
ſchon finden.“ 

„Mein armes Kind, mein braver Junge!“ 
flüſterte die Frau mit von Thränen erſtickter 
Stimme, den Knaben feſt umſchlingend. 

Aber ein Troſt ſchien doch in den Worten 
deſſelben für ſie zu liegen und die Hoffnung aus 
den Gräbern ihrer Eltern emporzuſteigen, um ihr 
Herz mit Muth und Vertrauen zu erfüllen. 

Selbſtverſtändlich wurde auch ſie einem Ver⸗ 

Ihre Ausſage machte auf d 


höre unterworfen. en 
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neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
RE. Oschmann, Ronflanz E. 4. 


Hugo Peschlow, 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Nanges. 


Bemerke vorweg, daß ich nur 
Uhren beſſerer Syſteme auf 
Lager halte. 


genau regulirte Taſchen⸗Uhren 
von 8 Mk. an. Extra ſtark 
ebaute ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren für Knaben und Herren 
von 15 Mk. an. Goldene 
Damen» Uhren in reizenden 
Muſtern von 20 Mk. an. 
Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
. — 14 far. goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Mk. mee 


ekorationen auf 30 bis 36 Es 
iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtulig Rechnung 
getragen. 
Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präciſtons⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 
mit ee von 200 ME, auſwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand: 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Natenzahlungen geftattet, . 


Waäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


9er Metzer Spargel- Plantagen. 
10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz geſtoch., Ja. Spargel, verſendet 
franko gegen Nachnahme von 4,90 AL 

F. V. Boistaux in Metz. 


Holz-Rouleaux u. 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland, 


Bez. Bresiau. 
IIlustrirte Preisliste gratis und franco. 


Agenten und Platz vertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 


|Provision überall gesucht. 


D. Jassmann | 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 

Betifedern und Daunen. 

Fertige Aulets und Bezüge, 
Fertige Laken, 


Fertige Wäſche 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 
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werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 


Empfehle ge: abgezogene und 


Unterſuchungsrichter einen tiefen Eindruck, zumal 
doch nicht gut angenommen werden konnte, daß 
ſie bei dieſem ſchauerlichen Verbrechen mit dem 
Gatten gemeinſchaftliche Sache hätte machen 
können. 

Der Schwerpunkt des bis zur Gewißheit ge⸗ 
ſteigerten Verdachts gegen Heimdal lag natürlich 
in der eidlich erhärteten Ausſage des Rendauten 
und vor allem in der des Sekretärs Hartmeier, 
welcher über fein eigenes Zeugniß untröſtlich 
war und wie ein Schatten ſeitdem umher ding. 
Darum befragt, erklärte Heimdal, daß ihn die 
ungeheuerliche Anklage, welche leider, wie er jetzt 
ſchaudernd ſehe, durch unglückſelige Zufälligkeiten 
eine Art Wahrſcheinlichkeſt erhalten habe, dazu 
zwinge, ſeine Lage offen darzulegen. 

„Sie wiſſen,“ fuhr er fort, „wie unglückliche 
Zeitverhältniſſe und vor allen Dingen die im 
letzten Jahrzehnt geführten Kriege, ſowohl drüben 
in Amerika, wo ſch ein bedeutendes Abſatzgebiet 
beſaß, wie auch in Dänemark und Böhmen, 
welche mich perſönlich in Anſpruch nahmen, auch 
meine Fabrik, die ja noch jo zu jagen in den 
Windeln lag, zeitweiſe zum gänzlichen Stillſtand 
brachten und mich ſchwer geſchädigt haben. 
Leider ließ ich mich durch einen Freund, dem 
ich großen Dank ſchuldete, weil er mir in einer 
blutigen Schlacht das Leben gerettet, zu einer 
hohen Bürgſchaft verleiten, welche ich am 20. Junt, 
da mein Freund zahlungsunfähig geworden und 
mittlerweile nach irgend einem andern Welttheil 
abgedampft war, realiſiren ſollte. 

Dieſe Bürgſchaft beſtand in einem Gefälligkeits⸗ 
Accept auf fünfzigtauſend Mark lautend, zum 
ſofortigen Proteſt. — Es war ein Schlag, der 
meinen Ruin herbeiführen mußte, wenn ich nicht 
eine vierwöchentliche Verlängerungsfriſt erlangen 
konnte. Zu meinem Schrecken erfuhr ich, daß 
der Wechſel bereits weiter gegeben worden war 
und ſich in den Händen eines Konkurrenten be⸗ 
fand, von dem nichts zu erwarten war.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Vorrichterin 
für Wäſche und ein junges Mädchen 
zum Lernen ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


mmy Klein, Seiten ——— 
Emmy Klein, 7er. 10, Gef x. 
jr Ein kl. Packet mit ſchw. Seide von Kl. Domſtr. bis 
Flora verl, bitte abzug. g. B. Politzerſtr. 46, II 

Habe meine Wohnung von Langebrückſtr. 3 nach 


Reifſehlägerſtr. A, 3 Tr. 
er Frau II. Berndt, Hebamme. 
Die Hannover- Brannſchweigiſche 

Hagelſchäden-Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft vom Jahre 1833 


bringe den Landwirthen in empfehlende Erinnerung und 
halte mich zur Aufnahme von Anträgen gern bereit. 
Schadenregulirungen erfolgen ſtets prompt und koulant. 


Tempelburg. E. Kuck, 


Hauptagent. 


| 

Schleunigstgesucht 
auch an d. kl. Ort, ſol. Herren z. Verkauf v. Cigarren 
f. e. 1. Hambg. Haus an Wirthe, Hotels ꝛc. Vergtg. 
A 125 pr. Monat od. hohe Prov. Off. u. E. L. 313 
an Maasenstein & Vogler, A.-G., 


Humburg. 
Störg. ꝛc.). Helmsens Ver- 
lin 46. 


lies: Schnelle Hülfe in allen dis 
kreten Angelegenheiten (period. 


Dame! 3 


Zum delschen Gare 
Gr. 


Heute Dienſtag: 
Garten⸗Concert, 
gegeben von der Stettiner Concert⸗Kapelle unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters und Componiſten Herrn 
Martin Schmeling. 
r Auserwähltes Programm. ak 
U. A.: Ein Abend in Toledo von M. Schmeling. 
Bei dem Hofgaladiner in Wien in Anweſenheit Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers aufgeführt. 
Anfang 4 Uhr, Entree 10 Pfg. 
Berthold Pabst. 


Stern-* Säle. 


20 Wilhelmftrafe 20. 
0  Tiglic, Tuer 
Gr. Spezialitätenvorstellung. 


Künſtler 1. Ranges! Reichhaltiges Programm! 
Aufang 8 Uhr. Entree frei. 
Die Direktion. II. Waselewaky. 


Bellevue- Theater. 
Dieuſtag: I. Gaſtſpiel Julie Hopaeny: 

gate Waldmeiſter. 
Bons ungiltig. Pauline ... Julie Kopaeſy a. G. 


Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig): 
2. Gaſtſpiel Julie Kopaery! 


Die ſchoͤne Helena. 


| Helena Julie Kopaeſy a. G 


Dionnerſtag: 
Vorletztes Gaſtſpiel Julie Kopaesy: 


2 Das Modell a 
Fommer- Theater Elysium. 


Dienſtag, den 25. Mai 1897: 
ger Zum letzten Male: mi 


20.000 Mark Belohnung. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 
Täglich von 5 Uhr ab: Gr. Garten⸗Concert. 
Concert⸗Paſſepartouts % 2,00, 
Tamilien⸗Paſſepartonts / 4,00. 


Eintrittspreiſe: Nang⸗Log: Ak 1,25, 9551 


1 Balcon A 0,75, Parquet % 0,90, Parterre AL 0,5 


Die Decaden⸗Billets find gegen Tagesbillets 
einzutauſchen 
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